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Aufgaben der „ Bohemia “

sudeiendcutsche Bürgerlager weist

somit eine antidemokratische , fascismus - frcund -
lichc Dreistigkeit auf , die nur noch durch

seine vollkommene Verblendung über¬

troffen wird . Man scheint dort noch immer

in dem Wahn zu leben , daß nur u n s e r e,

, sozialistische Gesinnung die - Dinge in

sich
sich gerade

Schweizer Bürgertum , das seine fünf alleren in
Zürich vertretenen Parteien mit den fascistischcn
srrvniislen zu einem Block zusammengefaßt hatte .
Es hoffte , daß die Niederlage des deutschen So¬
zialismus auch aus die Kampfkraft der schwci -
zcrischcu Sozialdemokratie zurückivirken werde .
Die hat jedoch den Angriff der vereinigten Re¬
aktionäre nicht e. bgelvartet , sondern ist selbst zum
Angriff übergcgangen .

Tic hat diesen Angriff geführt mit vorbild¬
lichen « Schwung und in Vorbild ! ici - em Geist und
den Arbeiterniassen gelehrt , daß cs nicht eine der

Tagcscntscheidnngen zu treffen gilt , sonder » eine

Entscheidung von geschichtlicher Bedeutung . Sic

hat den Kapitalismus auf die Anklagebank
gesetzt und die Parteien , die ihn stützen . Tie

Züricher Sozialdemokratie hat den Blick der

Arbeilermassen aus die Zusammenhänge der

Tagespolitik mit dem Gang der geschichtlichen
Entwicklung gelenkt und dabei , abeufo zündende

scheinbar

gleichschallen zu wollen , ohne zu ahnen , daß sic

auf einem politisch sehr gefährlichen

Parkett tanzt .

Andere sudetendeutsche Blätter haben das

schon v o r der „Deutschen Presse " und gleich¬

zeitig mit der „ Bohemia " getan . Es versetzt

also niemanden in Staunen , tvenn jetzt all «

die Zeitungen vom Schlage der „ R eichen -

berge r " , de « „ Tcplitz - Schönauer
Anzeigers " oder der Warnsdorfer „ A b -

wehr " ihre Sympathien für die beispiellos

kompromittierte „ Bohemia " verraten und

dem Herrn Peters — so die „ Mwchr " _ —
auch jetzt ( oder jetzt erst recht ) „ W e rtschät -

z n n g "
aufrechten
bringen !

Das

Das läßt an Deutlichkeit nichts zu wün¬

schen übrig — die „ Prager Presse " ist fast
offizielles Organ des Außen - wie des Innen¬
ministeriums . . .

Nun also tonnen die „ Deutsche Presse "
und alle ähnlich geschalteten , katholischen
oder nichrkatholischen Blätter in der sudeten¬
deutschen Provinz sich darüber klar werden ,
auf welclic Seite sic sich von nun an unbeirr -
bar stellen wollen . Wir leiten in einem

demokratischen Staate , der , je ge¬
fahrdrohender für die ganze Welt der deutsche
FaseiSmuS sich crlvcisi , umso fester entschlos¬
sener wird , die Pest nicht noch mehr als es

ohnehin ( und zwar nicht zuletzt durch die Mit¬

wirkung der sudetendeutschen Bürgevprcssc )
schon geschah , über unsere Grenzen dringen zu
lassen .

Wer diese Pest für ein süßes Himmels¬

lüstchen ansieht , von dem man nur wün¬

schen könne - daß es restlos auch die sudeten¬
deutschen Gaue erfülle , der wird die Kon -

.s e q » e n z c u tragen müssen , die die

Demokratie aus unabwcislichcn Grün¬
den der L e l b st e r h a l t u n g ziehen muß .
Wer diese Konsequenzen vermeiden will , der

wird sich daran gewöhnen müssen , sein
saseistisches Herz in seiner Brust solange zu
verschließen , bis er zur Einsicht gelangt ist ,
daß er es für die Tschechoslowakei verloren

geben muß . Wer aber mitbe stimmen
will in diesem Staate , der wird durch di «
Tat seine demokratische
n u n g erweisen müssen , der wird un¬

zweifelhaft müssen erkennen lassen , daß er
entschlossen ist , die Demokratie gegen
jedes saseistische Gelüste zn ver¬

teidigen !

Der Fall der „ B o h e m i a " f

nur vollkommene Klarheit über sic selber
gebracht , sondern durchleuchtet mit jedem Tag
mehr auch die übrige sudctcndeutschc Presse
und sämtliche deutsche Bnrgcrparicien . So

wenig ernst auch ihre Bemühungen um eine

organisierte Einheitsfront , das „ Polksrat " -
Getue ■und das „ Bolksfront " - Ehaos , zu neh¬

men sind , so augenscheinlicher wird es jetzt
dennoch , daß ihre ideelle Front zum

Schutze , zur Propaganda oder zumindest zur

Beschönigung des H i t l e r s a j c i s m u s an

Dreistigkeit gewinnt . In demselben Maße , als

schlotternde Angst der ungetarnten s ^a stiften
vom Schlage der Jung - und der Schollich -
Partei ihnen zum Unterschlupf in einer Dach -

organisation mit den vorweg nicht hakenkreuz -

lerisch abgestempeltcn Parteien rät ", in dem¬

selben Maße scheinen diese letzteren entschlos¬
sen , vmn Hitler - Wind, der das sudctendentschc
Gebiet unsicher macht , ihre eigenen Segel

blähen zu lassen .
Das ungefähre Rezept , das sich die jude -

tendeutsche Presse dafür zugelcgt hat , ist am

deutlichsten in der christlichsozialen „ Deut¬

schen Presse " zu ersehen .
Wir haben schon an Hand der Samstag -

ob „seiner stets an den Tag gelegten

deutschen Gesinnung " entgegen -

Das christlichsoziale Zentralorgan übernimmt

Was ist zu tun ?

dieser Beleuchtung sieht . Und aus diesem
Grunde seien noch zwei Stellen aus der

„ Prager Presse " hichcrgesctzt , die ain

Sonntag sich also vernehmen läßt :
Tie „ B o h e m i a " ist nämlich ein schul -

bcispiel dafür / wohin Blätter und Polilikcr
gelangen können , wenn sie «rotz herbster Lektionen

Taschenspieler ! «in st e «reiben . Ter Fall
„ Bohemia " ist , was nebenbei bemerkt sein will , als

Warnung für alle an zu sehe«« die Aehn -
lichcs Vorhaben , wie das deutsche Organ der

„ Demokraten " in Prag .

Und an anderer Stelle schließt die

„ Prager Presse " den s^all „ Bohemia " also ab :

Erzieherisch sollt « er wohl noch lange nochwir -
krn : er möge als Warnung in letzter
8 t u n d e aujg«saßt werden . Auch die Demokratie

. ist verpflichtet , sich zu verteidigen . Und sie wird
es so rückhaltlos tun , wie man st « rücksichtslos
angreift .

l/UMVll | u ; un Uli •I . ' UIIV VVL 11• IU | -. . ,

nummer dieses Blattes festgestellt , wie schäm-
los es den abschüssigen Weg größten Bcrständ - !

nisses für bic . . . .

Fascistcnfrcundlichkcil cinschlägt und wie nnr '

darum bekümmert scheint , ja nichts gegen dici 1

hunnenfreundlichc Stimmung des sudctcndeut - -

schen Bürgertums verlauten zu lassen . Und ,
wenn man nun das Sountagsblatt der „Deut¬
schen Presse " prüft , so komm « man erst recht

zu dem Schluß , daß sic wohl den Ehrgeiz
hat , sich einen Gutteil der Leserschaft der

„ Bohemia " im Inland wie in « Ausland zu

sichern . Denn selbst die „ Bohemia " könnte aus

der Art beispielsweise , wie die „ Deulschc

Presse " der « Leipziger Prozeß behan ¬

delt , lernen .

Es genügt zur Illustration die Anführung
einiger Titel , mit denen die „ Deuischc Presse "

ihren Prözcßbcricht überschreibt :
Wo bleibt die „ flammende Rede " Lübbes ? —

Der kleinlaut gewordene Renommist — Der selbst

bewußte Herr Timitross — Taß er in Bulgarien

. zum Tode verurteilt wurde , inicrcsjiert ihn nicht

— Getarnte Telephon nummern ! „ Als Verlobte

. «mpsehlcn sich ".

Die „Deutsche Presse " stellt sich also

rückhaltlos hinter die Leipziger Staatsan¬

waltschaft , macht Stimmung gegen die An¬

geklagten und damit zur vollkommenen Ent¬

lastung der wahren Schuldigen an dem

Reichstagsbrand . Kein gleichgeschaltetes
Blatt in Deutschland könnte über den Pro¬

zeß tendenziöser Berichten als die „Deutsche

Presse " . Und damit ist die Hitler -
f r e u n d l i ch k e i t der „ D rutschen
Presse " erwiesen .

Wir wollen hier , unter Hinweis auf die

Tatsache , daß die rcichsdcutschc Bruderpartci
. der Ehristlikhsozialcu und ihre Bruderpressc

'
dort hinweggcfegt wurden , nicht erst darüber

reden , welchen Charakter die „Deutsche
Presse " offenbar «, indem sie den Vernichtern
bc $ Zentrums die Mauer macht . Das soll sie

mit jenen ihrer Leser ausmachen , denen es nm ,

Roter Sieg in Zürich
Sozialdemokratische Mehrheit gegen
bürgerliche Einheitsfront behauptet I

Zürich , 25 . September . Am Samstag uud Sonntag wnrven in Zürich
wichtige Gemeinvewahlen vurchgeftthrt . Neu zn wühlen war der neunköpfige
Stadt rat ( Exekutive s und der l25 Mitglieder zählende Gemeinderat
lLegislatives . Die Wahlen bestätigten die seit lü2ll bestellende sozialistische Mehr¬
heit . Als Stadtpräsident wurde der Sozialdemokrat Dr . K l ü t i mit rund 40 . 000
Stimmen wiedcrgewählt , während aus den Kandidaten der vereinigten bürger -
licksen Parteien , den Demokraten Dr . Briner , rund 30 . 000 Stimmen entfielen .
Zm Stadtrat behalten die Sozialdemokraten ihre bisherigen 5 Mitglieder , die
bürgerlichen Parteien erhalten 4 Mitglieder , während das bisherige christlich¬
soziale Mitglied aussätlt . Der aus der Liste der vereinigten bürgerlickzen Parteien
stehende Kandidat der „ nationalen ^ - ront " , die sich zum erstenmal bei vtemcinde -
wahlen um eine Vertretung bewarb , ist nicht gewählt worden .

Bei de » G e m e i n d e w a h l e n erhielten die Sozialdeniokraten 04 und die
Kommunisten 2 Mandate gegen 50 Mandate der übrigen bürgerlichen Parteien ,
wovon l0 aus Vie nationale Front entfallen . Die Sozialdemokraten verfügen
also über eine absotnte Mehrheit . Der Wahlsnnntag hatte einen ruhigen
Berlo ' und die Ruhe wurde nirgends gestört .

Bezeichnend war die außergewöhnliche Wahlbeteiligung . Es lourden rund 7b. ftt ) U Stim¬
men abgegeben gcgenüber 53 . 000 Stimmen im Jahre 1931 , bei denen die Sozialdemokraten
63 Mandate erhalten hatten .

Gegenüber den letzten Wahlen haben die Sozialdemokraten ihre Slimmenzahl um mehr
als 10 . 000 gesteigert , während alle anderen Parteien hinter der Stimmenzahl von 1931
zurückblieben .

Die Kommunisten sind von sechs aus zwei Mandate zurückgegangen . Die Haseisten haben
es ans zehn Mandate gebracht .

Das Wahlergebnis von Zürich ist eines der

bedeutendsten Ereignisse sei! dem Siege des deut¬

schen Fascismus . Es beweist , daß die Stellungen
der Sozialdemokratie in den demokratischen Län ¬

dern uncrschütterl sind .

Die Schwei ; ist eine alle Demokratie . Gleich ¬

wohl unterliegt auch sie den politischen Erschüt¬
terungen , die den Zusammenbruch der kapitali -
stiscl -en Ordnung widerspiegeln . Die ^deutschen
Ereignisse haben ihren Widerhall im Schweizer
Bürgertum gcfimden , das nicht übel Lust zeigt ,
die Drinvkralic abzubaucn , die den Arbeiter ¬

massen Lebcnsranm und Gelegenheit zum Kampfe
gegen die kapitalistische Ordnung gibt .

Der Wahlkamps um Zürich war

nicht allein eine Entscheidung darüber ,

Hinkunft die Geschicke der Stadt Zürich
Gemeinden in « Kanton zu leiten hat , ,
eine Auseinandersetzung der schweizerischen , So -

jiaüwmokrate » mit dem schon halb fast « fierten

hat nicht j die katholische Gesinnung wirklich
! . u U £ ^anbcft es sich darum , daß

die christlichsoziale Partei , die

„ demokratische " nennt und die

jetzt für ihre angeblich republikanisch - demo¬
kratische Gesinnung durch ihre ablehnende
Haltung gegenüber der „ Volksfront " ein

Alibi holen möchte , nicht nur zur Verteidi¬

gung der Demokratie nicht das Geringste
unternimmt , sondern vielmehr durch ihre
Presse saseiftischen Gedanken die Wege ebnet

und den Wahnsinn der Hitlergesinnung im

sudetendeutschen Gebiet noch fördert !

Sehr charakteristisch für diese Einstellung
der Christlichsozialen ist ,auch die folgende Be¬

merkung , die die „Deutsche Presse " am Sonn¬

tag dem Zitat einiger Blätterstimmen über

den „ B o h e m i a " - Sk a n d a l beifügt ; sie
schreibt :

„ Wir selbst können zum Gegenstand des Sircil -

salles nicht Stellung nehinen , da wir sonst der

Zensur verfielen . "

Daraus geht für Demokraten unmißver -
stündlich hervor , daß die „ Deutsche Presse "
über den Fall „ Bohemia " nur in einein

Sinne schreiben könnte , der der tschcchoslowa -
« Demokratie zu Widers lese !

TamStag erklärte dieses „demokratische " Blatt ,
*

>" „sich nicht ein ¬

mischen zu wolle n" , Sonntag behauptet sie,
cs nicht zu können . Und dies just zu der

Zeit , da die gesamte demokratische Oesfentlich -
keit unbedingt daraus bestehen ninß , ihre

szrcunde und ihre Feinde klar zu erkennen !

Aber

schlechter als mit dem Hinweis aus den

Zensor hätte das christlichsoziale Haupt¬

organ sein Verständnis für die Haltung der

Herren W e s s e l s k i und Peters nicht
tarnen können !

Mit Recht bemerkt die „ Prager

P ress c" , der so wie iius schon die Sams -

tagnummer der „Deutschen Presse "
um den Weg zu erkennen , den diese

gen will :

Tie „Teutschc Presse " scheint sich

MM Storni
das siutocmtoilsdic SUßMiim ?
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Wik klare marxistische Parolen gefunden . . Hat das
Schweizer Bürgertum vor dein Züricher Wahl¬
gang gehofft , es werde den Sozialismus mühe¬
los aus feinen Bastionen iverfen und seine fasci -
stischcu Bestrebungen durchsetzen können , so hat
es der Wahlausgang darüber belehrt , daß diese
. Hoffnung trügerisch >var und bleiben wird . Denn
die Züricher Sozialdemokraten haben während
des Wahlkampfes keinen Zweifel darüber gelassen ,
daß sie den Schutz der Demokratie durchaus nicht
nur in der Anivendung des Stimmzettels sehen
und sic haben , gestützt auf diesen revolutionär¬

kämpferischen Geist, ' in der Zeit des scheinbaren
Niederbruchs der sozialistischen Idee bewiesen ,
daß es sich bei diesem Nicdcrbruch nur um ein

Versagen veralteter Kampfmcthoden und wohl
auch veralteter Terminologien gehandelt hat . Und
sie haben gleichzeitig bewiesen , daß die sozialdemo -
kralischeu Parteien , d' e ihre Kampfmcthoden und
ihr « §(bcoiog{e den Aufgaben der Gegenwart
anpassen , nicht nur in der Berteidigung bestehen ,
sondern im Angriff glänzend siegen können .

De » Wahlsieg von Zürich ist ein Schlag ins

Gesicht aller geistlosen Glcichschaltcr , aller oum -

ine » Reaktionäre , die da glauben , die sozialdemo¬
kratisch « Bewegung auSradieren zu können , er

legt den Selbstbetrug der kapitalistischen Par¬
teien klar , der darin besteht , daß sie die Schwäche
und den Bruch des sozialistischen KampfwillcnS
durch die deutschen Ereignisse alS gegeben au -

nehmeir .
Der Wahlsieg von Zürich , der angesichts der

gegenivärtigcn Verhältnisse überwältigend
groß ist, erfüllt alle Proletarier . mit Stolz und

Zuversicht und stärkt ihren Kampfwillen . DaS

rote Zürich hat sich gegen ein enges Bündnis

von Feinden behauptet und auch den Feind im

Rücken , die Kominunisten , glänzend besiegt . Aber

neben dem Stolz auf den Erfolg der Schweizer
Genossen muß in uns der Wille lebendig werden ,
es ihnen gleichzutun . Troy und Kühnheit , Selbst¬
bewußtsein und ideologische Klarheit — das

waren die Waffen der Züricher Genossen , das

-uiüffcn auch unser « Waffen sein .

WM : Idi hin völlig onsMdig !
Die Aufnahme der Personalien abgeschlossen .

Leipzig , 25 . September . Heute sand im

ReichStagSbrand - Prozeß di « Feststellung zur Per¬
son der Angeklagten mit der Vernehmung Ernst
Torglers , der in mannhaften Worten seine völlige
Unschuld beteuerte , seinen Abschluß .

Torgler schilderte seinen Lebenslauf und legte
dar , wie er unter dem Einsluß seines Eltern¬

hauses schon in früher Fugend Sozialist wurde
und der sozialdemokratischen Partei und später
den Unabhängigen angehörte , bis er bei der

Gründung der KPD . Kommunist wurde .
*

Zu Beginn der Bcrhandlung wurde zunächst
die 2 ch w c st e r T i m i I r o w s, die sich als Zeugin
gemeldet hatte , einvcrnomm « » . Sie bestätigt , ihr
Brudci habe ihr aus Berlin geschrieben , daß er in

Tcutschland weiter für die bulgarische kommunistische
Bewegung tätig sei und Artikel über die koiumu -

nistische Arbcitcrbeivegung Bulgariens schreibe . Tic

Zeugin kennt auch den Angeklagten Popow ; sie
selbst war seit 1926 ununterbrochen in Moskau .

Tann wird ein « Auskunft ter Sofioier Po¬
lizei über Tanew verlesen , der angeblich Mitglied
einer Geheimorganisation war . Tanew bestreitet dies
und gibt an , daß er seit 1928 in Moskau war , wo
er eine politische Schulung in einer bulgarischen
Emigrantenschul « durchmachtc . Bor zwei Jahren
suhr er nach Prag , wo er von der bulgarischen Ge¬

sandtschaft einen regelrechten Paß erhielt . Später
suhr er nach Rußland zurück. Am 21. Feber 1933

traf er in Berlin ein , und zwar mit einem Paß auf
den Namen D c n e w, aber mit einem richtigen Paß¬
bild . In Berlin wurde er von Popow abgeholt .

Aus Befragen erklärt Tanew , daß er van der
Lubbc früher nicht gekannt habe ; er verstehe ja
kein Wort Deutsch . In Berlin habe er lediglich die

Kampagne für die Amnestierung der bulgarischen
Emigranten sördcrn sollen .

Als letzter der Angeklagten wird nun der

frühere kommunistische Rcichstagsabgeordnetc
Torgler vernommen . Er erklärt u . a. :

„ Ich möchte mein « ersten Wort « in die¬

sem Prozeß mit der wahrheitsgemäßen Fest¬
stellung beginnen , daß ich völlig unschul¬
dig bin , daß ich mit dieser verbrecherischen
Reichstagbrandstistunq nicht das mindeste zu
tun habe , weder mittelbar, - noch unmittelbar .

Au » diesem Bewußtsein meiner völligen Un ¬

schuld heraus und aus Empörung darüber ,

daß man mich und meine Partei mit dieser
Brandstiftung in irgendeine Beziehung bringt ,
bin ich am Taae nach der Brandstiftung frei¬
willig in « Polizeipräsidium gefahren , um zu
protestieren dagegen , daß man mich und mein «

Partei mit dieser Brandstiftung in irgendeine
Beziehung bringt .

Vorsitzender ( unterbreche »»! ») : Was Sie

eben sagten , geht schon auf die Tat ein . ES han¬
delt sich jetzt aber um Feststellungen der Person .

Torgler : Herr Präsident , ich habe
siebe »» Monate unschuldig in Haft gesessen und

muß doch die erste Gelegenheit benutzen , der

Oesfentlichkeit und der Welt zu sagen , daß ich
mit dieser Brandstiftung nicht « zu tun habe .
Sieben Monate bin im Untersuchungsgefäng¬
nis gewesen , davon fünf Monate Tag und

Nacht gefesselt . Ich habe da « ausgehalten , weil

ich wußte , daß ich cS unschuldig erleid «, weil

ich kommunistischer Funktionär bin und weil

ich mit aller Tatkraft und Begeisterung , der

ich fähig bin , mich für die Interessen der werk¬

tätigen Bevölkerung Deutschland « eingesetzt
habe .

D« r Angcklagi « schildert zunächst seinen äußer «»»
Lebcnsverlaus . Er sei als Sohn eines armen Arbei¬
te »« der städtischen Gasanstalt geboren ; nach Be¬

endigung der Gemeindeschule wurde er kaufmänni¬
scher Lehrling in einem Herremrwdegeschäst . Im
Dezember 19 it wurde er zum Militär eingczogen
und kam später als Infanterist in die Westfront .
Bei AuSbruch der Revolution hat er al « Borsitz - nder
des Arbeiter - und Soldatenrates rn Neuruppin ge -
wirkt . 1919 wurde er Mitglied der unabhängigen
sozialdemokratischen Partei , der er bis zur Grün¬

dung der kontmunislischen Partei anzehörre . Seit

Dezember 1929 ist «r Mitglied der kommunistischen
Partei Deutschlands , 1921 wurde er in den Reichs¬

tag gcwähll , wo er feit 1929 Vorsitzender der kom -

nnmistischen NeichstagSfraktion »var . Dem Zentral¬
komitee der koiinnunistisck >«n Partei hat er nicht
angehört .

LandgenchlSbivektor Parisios verliest einen

Zeitungsartikel Torgler « vom Feber 1933 . Darin
»verdeir die Arbeiter aufgefordcrt , nicht abzuwar ' eu ,
was der Stimmzettel am 5. März bring : , ' andern
durch di « Tat gegen den „fascrstischen Terror "
»wrzugehen . Torgler bekennt sich als Verfasser dieses

Artikel «, nreink aber , auf diesen Artikel lurd setne
Motive erst dann elnzugehcn , wenn der Präsident
den Zeitpunkt Vorschlag «.

Vorsitzender : Einstweilen wollen wir den
Artikel auf sich beruhen lassen .

Torgler weist ans mehrer « bei den Akten be¬

findliche Briefe der Angehörigen van der LubbeS
hin , h» denen von einer „kommunistischen Arbciter -
partei " die Rede sei , der , wie Torgler behauptet , die
Freunde van der Lübbes und sicherlich auch van der
Lubbc selbst a»gebärt haben . Diese kommunistische
Arbeiterparteien in den einzeln «» Ländern , betont
Torgler , seien klein « Gruppen von Leuten , di «
mit den kommunistischen Parteien und mit d«r
kommunistischen Internationale nicht daS aller
mindeste zu tun hätten . Sie seien im Gegenteil mit
ihrer anarchistischen Einstellung die s ch ä r s st e n
Gegner der eigentlichen kommunistischen Partei .

*

Dann wird in die V e r n e h u» u n g zur
T a t ciugcgangen und wieder van der Lubbc
aufgcrufcn . Neben seinen Stuhl wird ein Mikro¬
phon gestellt .

Van der Lubbc gibt zu , daß er am 22 .

Feber 1933 vor dem Wohlfahrtsamt in Neukölln
geäußert habe , die Arbeiterschaft müsse jetzt mit
einer Gegenaktion einschcn . Ter Vorsitzende hält
ihm weiter vor , daß er dabei auch gesagt habe »»
soll , inan müsse öffentlich « Gebäude anstecken , da¬
mit das Volk aufgcrüttclt werde und den An¬

fang der Revolution erkennen könne , Van der
Lubbc äußert sich hiezu wieder tit derselben
apathisch - widerspruchsvollen Weise wie am er¬
sten BerhandlungStag . Schließlich gibt er ( nach
den Meldungci » des Wolff - Büros » zu , daß in
seiner Gegenwart von der Notwendigkeit gespro¬
chen worden sei, öffentliche Gebäude in Brand

zu stecken ; vom Reichstag war nicht die Rede .
Er habe ein Brandstiftung nicht empfohlen .

Schließlich gibt er einige von Zeugen ange -
führte Acußcrungcn zu , daß die kommunistische
Partei zu flau arbeite und daß _ man äußerst
radikale Maßnahmen ergreifen müsic etc .

Van ner Lnvde IM « lener .

Das Conti - Nachrichten - Bureau meldet , daß
van der Lubbc sich bereits am Sonntag viel fri¬
scher als ani letzten Berhandlungstage gefühlt
habe . Er habe auch einige große Brote gegessen
und sei mehrere Stunden im Garten des Gefäng¬
nisses spazieren gegangen . Sein Verteidiger habe
ihn besucht und sich mit ihm unterhalten .

kln Zeuge lUr Leipzig
wird gesuhlt !

Zur Entlastung « in « » der vier im Leipziger
Prozeß zu Unrecht Angeklagten wird «in öster¬
reichischer Journalist Rogner ersucht , seinen
augenblicklichen Aufenthaltsort dem Eomit « de

Deseus «, Pari « 9° , 5, rue Eardinal - Mereier ,
umgehend mitzuteilen .

Neue Koplprlhnle auf den
Chelredakteur Flax Braun

Saarbrücken , 25 . September . ( Jnpreß . ) Die

„ Forbachcr Neuosten Nachrichten " melden : „ Dem
?6lslandsdeutschen Jean Kieffer au « Apach in

Lothringen wurden von dem preußischen Gen¬
darm L?berg aus Tiicnsdorf ( Regierumgsbczirk
Trier ) , dem Lehrer Spoden aus Bueschdorf und
dem Lehrer Etgcs aus Tuensdorf sechstausend
Mark Prämie versprochen , wenn er bei der „ Er -
mittlung " des sozialdemokratisclien Saarführers ,
Chefredakteur Max Braun , sich betätige »» wolle . " ,

7

und der Komet
Ein abenteuerliches , modernes

Märchen von Kjurt Doberer

Aber Douglas war !cho»l wieder bei keiner

Geschichte.
„ Eddie pinselte an einem seiner bekannte » »

Aguarellc . Es »var ein großes Hallo . Er hatte
dreivicrtel der Fläche mit seiner Liebliugsfarbe
beschmiert . Man lachte , diskutierte . Unterdessen
wischte ich durch das Tor .

Lilith stand im Schatten unter einem rot¬

blühenden Baum . Sic streift « meine . Hand.
„ Komm " , sagte sie, „ich will dir ' s im Gehen er¬

zählen . "
„ Ta , in dieser Stadt , ist ein - Hans . Tas

gehört « nieill «»» Vorfahr «»». Tort wohnt eine

Muhme von mir . Ich »veiß cS aus einem dicken

Buch meines Vaters . Er hat den Glauben vor /

lassen . Aber ich trage diesen Stein , sieh ! Es ist
« in uralt « r Stein . " Und während sie dies sagt «,
lächelte Lilith . An einem dünnen , eigentümlich
gedrehte »» Kettchen zog sie aus ihrem - Halsaus¬
schnitt einen dreikantig geschlissenen schweren
Chrysolith . Der Steil » funkelt « u»»d »varf Lichter .

„ Er freut sich !" slüstert « sie, „ er kommt so
feiten an die Son » » « . Nur in » Mondlicht dars er

vst liegen . Aber das gesällt ihi »» gar nicht so . "

^ Darf ich ihn küss «»»?" lächelte ich.
„Später , wenn wir alles wissen " , versprach

fi-.' und wurde rot »vie ein kleines Mädchen .
In einer engen hohe »» Gasie lag das . Haus .

Es hatte Schnihwerk ai » den Balke »» und grün -
dr aun « Butzenscheiben . Wir brauchte »» nicht die
Glocke ziehen . Die Türe schnappt « aus , als wir
Gegen sie drückten .

Wir schritten durch de »» Gang . Es war so
finster . Man mußte sich an der Hand führen ,
damit man sich nicht verliere »» konnte .

„ Oben wohnt sie ", flüsterte Lilith . Dann
hielt sic mich fest. „ Du" , begann sie nochmal ,
„»»eine Muhme weiß nichts von dem Stein .
Und — nun muß ich Dir eine neu « Geschichte er¬
zähl «»». " Sie halte ein bißchen gestockt . Aber
ob sie wieder rot wurde , das konnte ich in der

Dunkelheit nicht sehen . „ Die richtige Geschichte
steht doch in dem alte »» braunen Buch meines
Batars .

Mein Urahn , - er Abraham Marion , der lieh
König Georg dem Blassen Geld , als der mit
leerer Kaste von Byzanz zurück kam . Und das
ist mehr als tausend Jahre her . Ter Könü ; gab
ibn » aber eil » Pfand und ein Papyrus . Tas

Pfand war »nein grüner Stein . Auf dem Pa¬
pyrus stand , daß in einem fernen , südöstlichen
Land die Königin des Reiches diese »» Stein t »ug .
Es » varen da zwei solche Steine u»id den anderen

» rüg der König in einem Ring an der Hand .
Und nun habe ich mir gedacht , Iven »» du den

Ring " , aber das fügte sic ganz leise hinzu .
„A»»ch, du kleines Mädel . " lachte ich froh .

Dann wollte ich sie aus den Mund küsten .
„Erst dc>» Stein küssen ! " meinte sie eigen¬

sinnig . Aber dann gab sie mir ihren Mund .
Schritte vor der Tür « ließen uns ouffchrck -

ken . Wir polterten die Treppe hoch.
Es war Eddie Matassani , der kam .
, ^Jch habe mir gedacht , daß Ihr hier seid ",

fegte er .
„ Wir wollen die Muhme besuche »»", ' agte

Lilith .
Sonst gesckiah nichts Besonderes . Aber fest

jei ' cm Tag haßte mich Matassani .
Im selben Jahr gab es für ihn und für mich

andere wichtige Entscheidungen . Es sollte der
Leiter der neuerbauten Union - Warte eingesetzt
werden . Der neue Regierungskurs verlangte für
solch « Stellen junge , erfolgreich « Männer . Aus

vielen wurden zwei in di « letzte Wahl gestellt :
Ratastani und ich . Bis hierher war es «ine

Siebung durch wissenickiaftliche Kommissionen ge -
wescn . Manche Mächtegruppen mochten ihre

Hand schon im gcheinien gerührt haben . Jetzt
aber wurde der Kamps offen , und erbittert ge¬
nug um diese Stelle geführt .

Hinter Eddie Matassani , dein Italiener ,
stand de » Ehemictrust »iiid die Südbank . Hinter
mir , dem Engländer , stand die „ Akademie der
Strahlen " und der Lustlloyd . Es »var ein un¬
gleicher Kamps . Daher » var Matastani der Ge¬

eignete .
Zwei Jahre waren »nit viel Arbeit vergan¬

gen . Wie du »veißt , hatten mir meine Freund «
geholfen , die Berne - Marte und das Berne - Labo -
ratoriun » zu bauen . Untere Instrumente » varen
nicht so fein und Vie! - v « die der Union¬
wart . ' . Aber dafür war der Beamteickörper der
staatlichen Warte schwerfälliger als unsere Leute .
Auf der Unionwartc ruhten zu viele auf »rüHeren
Lorbeeren aus . Sie hielten sich für klug »ind
iinentbehrlich , denn sie » varen PensionSberechligt .
Tas alles konnte man von der Derne - Warte
nicht behaupten . Wer et »vas konnte von meine » »
Leuten , der durfte auch an die Instrumente .
' Nachts »var immer »nieder ein » nal für eine
? ! unde ein Platz frei am große »» Reflektor , auch
für den jüngste « Tachs .

Wir opferten freudig — nein , wir opferten
gar nicht . Wem nachts etwas «infiel , der konnte
z»» »eder Stund « im Aufzug zur Kuppel hoch¬
fahren und durch di « Linsen sehen .

So kamen nnsre Entdeckungen >»»d unsre
Meldungen früher als die der staatliche »» Union -
»varte . TaS war es , was Matassani nicht mehr
ertragen konnte . Sein . Haß machte ih »» wahn -
sinnig .

Im Frühjahr dieses Jahres - war daS erste
Weltraumschiff zu seiner ersten Expedition in den
» Raum gestartet . Es »var die Rakete „Eirihun -
dertjrebenKnddreißig ". Als di « Tage ihrer Rück¬

Volksfront bröckelt ab .
Keiner will davon etwas wissen .

Während von einzelnen Kreisen die Schaf ,
fung einer neuen deutschen Partei , der sogenann -
ten „Volksfront " , als das Allheilmittel hingestellt
»vird , welches « in paar schwer erkrankten deut¬
schen Parteien Gesundheit und Lebensfähigkeit
mrückgebcn könnte , beginnen nun , sobald die
Sache verwirklicht werden soll , die eine »» nach
den andern davoi » abzurücken . Mit besonderem
Interesse sähe »» Deutschnationale und Hakcn -
kreuzler dem Parteitag der Geiverbepartci
entgegen , der in Aussig an » Sonntag stattfand
und von dem » nan den Beitritt der Gewcrbc -
Partei zur Volksfront erwartete . Statt einer
solche»» Zllsti »>»n»ung der Geiverbepartci gab cs
icdoch auf dem Parteitag heftige Angriffe
gegen die Hakenkreuzler durch den Ab¬
geordneten Eckert . Dieser sagte , daß mai » den »
Volkstum nicht diene , »veni » man die Masten
radikalisiere und dann »nit allen Mittel »» das

früher Gesagte abzuschwächen versuche . Ucbcr
nie Volksfront selbst lasse sich nur dann reden ,
» venn sie bcrufsständig organisiert sei. Mit der
Äewerbepartei ist cS also , sofcrir auf ihren Bei¬
tritt zur Volksfront gerechnet »vurde , vorläufig
nichts . Ebenfalls abgesagt haben bereits die
deutschen Christlichsozialen , wozu
nun noch der Bund der Landwirte
kommt , der durch den Mund de « Ministers
Spina im „ Prager Montagsblatt " erklären
läßt , daß seine Stellungnahme dadurch gegcbei »
sei, „ daß der Bund der Landwirte Rcgierungs -
partsi ist. Eine Beteiligung an der Volksfront
kommt für uns nicht iy Frage . " Ebenso erklärt
der Präsident des Hauptverbandes der
Industrie , Dr . Josef Max Mühlig , in

demselben Blatt , daß der Hauptvcrband „»vcder
mit dem Bolksrat , noch »nit der Volksfront ct -
» vaS zu tun habe . " Auch die „ Reichenberger Zei¬
tung' ^ beginnt nui » Plötzlich vor der „über¬
schwenglichen Art " , mit der man Volksfront und
Bolksrat begrüßt , ; »» warnen . Sie sagt z » var
resigniert , daß das Sudctendcutschtum „ mitlen
im Zusammenbruch der Politik seiner Parteien "
steht , » voruntcr vor allem die deutschnationale
und nationalsozialistische Partei geineint fein '
dürften . Daranf deutet die Bemerkung der „ Rci -
chenbcrger Zeitung " , daß die Wähler insbeson¬
dere von den deutschen Oppositionsparteien ent¬
täuscht sind — was »vir schon gerne glauben . Die
„Reichenberacr Zeitung " scheint selbst den Zu -
saminenbruch der Bemüh » »»»gen um eine Kon¬
zentration des deutschen Parteilvcscns in der
Tschechoslowakei vorauszusehen , denn sie schließt
ihre Jeremiade mit folgenden Worten : „ Wenn
nicht bald die verantwortlichen Männer und
Stellen der in Betracht kommender » Parteien die

Verhandlungen eröffnen , so ist zu befürchten, ,
daß sich auch die derzeitigen Eini -
gungSbestrcbungen im Phrasen¬
nebel verwirren , wie es schon mehr¬
mals geschehen i st . " Die „ Reichenberger
Zeitung " würde sich ein Verdienst erwerben ,
wenn sie die Geschichte derartiger Einigungsver¬
suche der deutschburgerlichen Parteien einmal zu
Nutz und Frommen der deutschen Oesfentlichkeit
in der Tschechoslowakei erzählen würde , damit
man allgemein erkenne , »vie sich die deutschbür¬
gerliche Politik diese « Landes im Nebel ihrer
eigenen Phrase verirrt .

klugestelltes Faselstenblatt .

Prag , 25 . September . Das LandeSonrt hat
für die Dauer von sechs Monaten daS in König -
grätz crschci »»cndc Blatt fascistischer Tendenz „ Na -
rodni obranna fronta " eingestellt .

kehr kamen , » varen viel «, di « an einer glücklichen
Landung zweifelten . Nach den Funkmeldungen
der Rakete hatte sie anscheinend nur noch sehr
wciiig Tricbstoff zur Abbremsung des Einsturzes .
Wic sollte dann bei diesem rasenden Tempo die

gewählte Einsturzstclle auch gefunden tverden ?
Unser Laboratorium und unsere Werkstätten ar¬
beitete »» fieberhaft . Drei Tage vor der La, ' düng
des ' Projektils bot ich der Regierung me - ne Ma »

fchine an . Dies « sollte durch magnetisch « Strömej
den Raketencinsturz dämpfen und die Rakete selbst
durch Fernlenkung an die gewählt « Stelle in das
Weltmeer bringen .

Die Regierung zögerte noch , meine Maschine
zu verwend « » » . Da wies Matastani in einer ge¬
lehrten Denkschrift nach , daß durch Funkpeilung
der Unionlvarte u»»d durch die eigen « Bremskraft
des Raumschiffes die Lanoung exakt und geiahr -
lcü vollzogen werden könne . Man müßt « auf di «
in den drei kurzen Tagen unmöglich kontrollier¬
bare Erfindung eines wissenschaftlichen Außen¬
seiters verzichte »».

Auf diese Veröffentlichung hin schickte die

Regierung meine Zeichnungen ohne Ueberprüfung
zurück . Im Jähzorn zerschlug ich die Elektronen¬
röhren und die Parabolspiegel der Maschine .

Dio Stunde dcS Einsturzes » var hcrangekom -
>»»en. Wir konnten die Bahn der Rakete im gro¬
ßen Reflektor genau verfolgen . Sie hielt fast
richtig auf die verabredete Stelle zu . Matastani
konnte vielleicht recht behalten .

Vielleicht ! — Aber nur um recht zu behal -
hatte er acht Menschenleben und den ganzen

Erfolg dieser Expedition a»»f eine Karte gesetzt.
Da hörten wir schon die Peilzeichen der

Nnion - Warte . Leise knisternd nahm auch unser
Instrument das Geräusch der Steuerströme auf ,
die di « Nnion - Warte dem Automaten an der

Raumschiffstcuerung sandte .

( Fortsetzung folgt . )
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Prag , 25 . September . Gestern wurde die laren , die gratze Masse des proletarischen Nach « einseht , auch zur Schlachtbank des VölkerkriegesNeichDkm̂ erenj der sozialistischen Jugend zu
'

— * ' *■ — " " * * * " ““ u
Ende geführt . Die Tagung nahm zunächst einen

Bericht des BerbandSvorsitzenden K cm über die

Iugenidinternationale und die Bereinl ) «itlichung
der Arbeit in den sozialistischen Kulturoraani -

sationen entgegen und beauftragte nach auSsithr -
kicher Aussprache über die organisatorischen
fragen den DervandSvorstond mit der sofortigen
Organisierung der Boykottpropaganda gegen die

Hrüerherrschast über Deutschland .
Zum vierten Punkt der Tagesordnung

Boraussetzung ist das Gleich »
der ösfentlichen Wirtschaft . Die

kür gute Behand¬

lung . Ein empfind¬
licher Magen kann

schweres Fett nicht

verdauen . . . Oie

Folgen , wie Kopf ¬

schmerzen und Sodbrennen , sind so leicht zu

vermeiden . . . durch leicht verdauliches Fett :

nanzdiensteS , den Ches des technischen Dienstes ,
den Ches der Zenlralwerkstätten in Chardin ustv .

Der sowjel russischeKonsul hat bei den man¬
dschurischen Behörden Protest eingelegt .

Einsdireilen der amerlRanisdien
Kriegssdiftie ?

Washington , 25 . September , ( silenter . ) Ter
amerikanische Staatssekretär Hüll teilte mit , dog
die ausländischen Staatsangehörigen , die auf der
Insel Kuba leben , die Hilfe der amerikanischen
Marineschützcn werden in Anspruch nehmen kön
neu , wenn dies die Lage erfordert . Im Falle
eines solchen Ersuchens werden die amerikani¬
schen Schüben sofort von den amerikanischen
Kriegsschiffen an Land gebracht werden . Der
Staatssekretär fügte hinzu , daß , falls bei irgend
welche » Unruhen ausländische Personen getötet
wurde » , die Kommandanten der amerikaiiischeu
Kriegsschiffe gezwungen wären , so zu handeln ,
wie sie es für gut befinden .

BoyKollaufruf besdilagnaiimt
Wien , 24 . September . Tie sozialdemokratische

Partei hat auf Grund des Beschlusses der Jnter -
natwnalc Plakate herausgegeben , in welchem zum
Boykott gegen die deutschen Waren aufgcfordert
wird . Tie Zensur Hal diese Plakate heute be¬

schlagnahmt .

Staatsvoranschlag unterbreite », der dem ent¬
spricht .

Soll der Wert der Krone beibebalten
tvcrden , so müssen ihr einige Zahlen in der
Privatwirtschaft angepatzt tvcrden . Eine der
Äardiualsragen ist die der Leihgeldzinsen . Tie
Preise der wichtigen Rohstoffe müssen sich dem
Preisrückgang anpafsen . Im Schatze der Re¬
gierung wird ein Eingriff in diese Angelegen¬
heiten vorbereitet . Audi viele Dienste , ver¬
schiedene Baukemmissionen . Ständetarise usw .
sind allzu teuer .

Schlietzlich beschäftigte sich der Minister
mit der außenpolitischen Situation des Staa¬
tes und sagte , in unserem Staate gebe es
keinen A » laßzur K l e i n ni ü t i g k e i t .
In der Demokratie sind viele lebendige
Kräfte verborgen , die zu entwickeln notwendig
ist . Die Regierung ist entschlossen , den
Umtriebe » de r H a k e n l r e u z l e r und
der Irredenta sowie der s a s e i st i -
fchei » und der slowakisch - volks¬
parteilichen Zersetzung ein Ende
zu setzen . Tie Regierung vertrant hiebei
auf die Mitarbeit und die Unterstützung aller
Elemente , die den Gedanken der staatlichen
Freiheit und der demokratischen Zusammen¬
arbeit niemals verlassen .

SA neuerdings
Sfüweizer Ooden
Drei Deutsche mißhandelt
und verschleppt

Bern , 24 . September . ( SDA. ) An

deutsch-schweizerischen Grenze bei Leopoldhöhe
wollte ein Auto mit drei Deutschen die schweize¬
rische Grenze nach Deutschland überschreiten . Die

Reisenden hotten an der deutschen Grenze ein

Wortgefecht , wobei sie in der Richtung aus Leo¬

poldshöhe ein Auto mit zehn bewafsneten SA -

Leuten herankommen sahen . Als sie es erblickten ,
slohen sie aus Schweizer Boden . Sie wurden

jedoch versolgt , ans Schweizer Gebiet

angehalten , mißhandelt und na '

Deutschland verschleppt .

Waa versdiärli den Kanlliki

Verhaltung der russischen
Funktionäre der Ostchlnahohn

Moskau , 25 . September . Tas amtliche
Moskauer Radio meldet , daß » ach den aus Cha¬
barowsk eingetrassenen Meldungen die japanische
und mandschurische Polizei in Chardin die füh¬
renden sowjetrnssischen Beamten der Ostchtna -
bahn verhaftete , darunter auch de » Chef des Fi -

; Was hat Dollfuß
1 zu hören bekommen ?
i Denier Aussprache mit Sir Simon

Gens , 25 . September . Am gestrigen Sonn -
’ tag sand unter den zur Böllerbnndlaaung bereits
' eingetrosfenrn Delegierten , di « das schön« Wet¬

ter zumeist zu Ausflügen in die nahe Umgebung' benutzten , nur eine einzige Besprechung politi -
■ scher Natur statt , und zwar zwischen dem rng -1 tischen Außenminister Sir Simon und dem

österreichischen Bundeskanzler Dollfuß .
Die Unterredung hat etwa eine Stunde ge¬

dauert ; konkrete politisch « Fragen sollen bei dieser
Besprechung , die nur den Charakter einer all .

‘
gemeinen Fühlungnahme gehabt haben
soll , nicht eingehend behandelt worden sein , i «doch
verlautet , daß die Frage der Regie¬
rungsumbildung in Öe st erreich
eine gewisse Rolle gespielt hoben soll .

vüo will nach Oesterreich
Aristokratische Provokationen

Wien , 21 . September . Wie bekannt , haben
jüngst die drei »irderösterreichischen Gemeinden

Nagelsdorf , Hain und Mamau Tilo Habsburg zu
ihrem Ehrenbürger ernannt . Ans diese Beschlüsse
ainvort Otto Habsbsbnrg mit Dankschrei¬
ben , die Henle vormittags in Hain bei einem
Festgottesdienst und nach einer Parade der Heim -

wehrformationen unter großer Teil¬
nahme ehemaliger aristokratischer
Kreise und der Generalität von Rt a r
Hohenberg , dem Sohn des ehemaligen Thron¬
folgers Franz Ferdinand ,
amte den Bürgermeistern
übergeben wurden .

In seinem Schreiben
betont Otto Habsbnrg
seit der revolutionären Gesetze " und

bezeichnet sich als den Erben Karl Habs¬
burgs . Weiters spricht sich Otto Habsburg sehr
scharf gegen die nationalsozialistische Bewegung
ans und drückt den Wu n sch na ch R ü ckkehr
aus . In dem Bries heißt eS:

„ Ich vertraue darauf , daß die heutige so
gerecht denkende und mannhafte österreichische
Führung dem Ruf nach Recht und Gerechtig ¬

keit , der auS Ihrem Beschluß sowie auch aus
den Beschlüssen zahlreicher anderer Gemeinden

hervorgeht , gehorchen und ehesten » die Gesetze
ausheben wird , welche dieses Oesterreich entehrt
haben . "

Aehnliche Schreiben , datiert „ aus dem Exil "
vom 23 . September sandte Otto Habsburg auch
den beiden anderen Gemeinden .

Die Regierung ließ heute die Korrespondenz
Herzog , die diese Meldung zuerst gebracht hatte ,
konfiszieren . Auch die Blätter , die diese Meldung
weitergegrben hatten , tvnrden wegen „ Berbrei ,
tung von Alarmnachrichten " beschlagnahmt .

„ Nic wieder Habsburger ! “
Debreezin , 24 . September . Die legitimiftische

nationale Bolkspartei hielt hier heule eine große
Bolkstagung ab , an der es zu Gegendemon -
st r a t i o n e n kam . In die Reihen der Teilneh¬
mer hatleit sich Andersgesinnte eingefnnden , die
die Sprecher ständig icnterbracheu , worauf das
Publikum Gegendemoustralionen veranstaltete .
Eine Gruppe der Temonstranten warf schließlich
beim Abmarsch ans dem Saal Stinkbomben , so
daß der Saal für eine Zeil geräumt lverden
mießte . Draußen formierten sich die Demonstran¬
ten zu einem Zug , in welchen « Tafeln mit den
Inschriften „ Nie wieder Habsburger "
getragen wurden . Der Zug wurde jedoch von der

Polizei aufgelöst .

Illegale Nazi - Zentrale
auigellogen

Wien , 25 . September . Die Staatspoliz »
deckte heute nachts eine neue illegale national -
sorialistische Zentrale auf , in der sie eine Menge
gedruckten und geschriebenen Materials beschlag¬
nahmte . 13 Personen wurden verhaftet .

Die sozialistische Jugend erklärt ihre Bereit -
_ _ _ _ _ f _ . dem demokratischen Staate ,liberalen " Kapitalismüs' und" d^sliberown Da' ateS, I w« in er sich seiner Verantwortung gegenüber dem. . . t r i Iciitnlott infr her titttflott ( ^ CitcrntInn xlDlilti

rische Jugend des tschechischen
Volkes zu gemeinsamer Aktion
gegen die Fasei st en in beiden nationalen
Lagern und zum Kampfe um die Berwirklichung |
der Ideen der Humanität und des sozialen
Rechtes im demokratischen Staat « aus .

Der FoseiSmnS , dem « in Großteil der
Jugend auch bei uns Gefolgschaft leistet , hat sich
nach seinem Siege in Deutschland a l S das
barbarischeste Unterdrückungs .
sy st em demaskiert , das die Besihklasfe
jemals zum Schutze ihrer Renten und Privilegien
errichtet hat . Der Faseismu « mißbraucht die Rat¬
losigkeit und die Romantik der Jugend dazu , die
Dividenden der Kapitalistenmagnaten und die
Privilegien ihrer Söldnerfiihrer gegen den An¬
spruch der arbeitenden Klasse auf gleiche soziale
und politische Recht « zu schützen . Er wird der
Jugend , die er im Bürgerkriege gegen ihr eigenes
Interesse für die Erhaltung einer uumenschllchen ,
widersinnigen und chaotischen Gesellschaftsform

Ter Sozialistische Iugendverband beschließt,
alle » zu unternehmen , was der Jugend Lebens . ! lichzurEntfessAung der' a n t i f a s c i stische n- t - ft — . —v ° *

" Aktion elnzusetzen, sie mit dem Gedanken der
proletarischen Wehrhaftigkeit , mit dem Willen zur
Verteidigung der Demokratie » mit dem Mut zu
geschichtlichem Handeln in der Schicksalsstunde
großer Entscheidungen zu erfüllen .

Wir haben nur die Wahl , unter Einsatz
unseres Lebens die demokratischen Grundlagen
der menschlichen Kultur zu verteidigen , den

. sozialen Sin » des Volksstaates zu verwirklichen ,
jaus dem Chaos zur sinnvoll «« Ordnung der
l Gesellschaft zu gelangen oder im faseistischen
sSklavenstaate Menschenrechte und Menschen¬

würde , Existenz und Leben zu verlieren , den
sicheren Untergang der europäischen Kultur in
einem neuen Weltkrieg « vor Augen .

Wen die Folterkammern der faseistischen
Mordbauden , die Konzentrationslager des fafei -

j stischen Sklavenstaates , der Tod auf den ver¬
gasten Schlachtfeldern des Zulunflskrieges locken ,
der bleibe abfenSl

Wer die Selb st regier ung des mün¬
digen Volkes , wer eine bessere soziale
Ordnung , we « den Frieden und kul¬
turellen Aufstieg der Menschheit
will , der stehe zu uns !

Rieder mit dem FaseiSmus !
lebe die internationale ' Aktion des

demokratischen Volkes ;

Es lebe der Sozialismus ;

Olmsttz , 24 . September . In seinem politi ¬
schen Referat auf dem heute hier abgel - altenen
Gantag der tschechojlotvakischen sozialdemokrali -
schen Arbeiterpartei erklärte Eisenbahnminister
Genosse Bechynö u. a „ die Regierung bedürfe
heute vor allem der regen und s o l i d a r e n
Unterstützung der Oes fen tlichke i t
i it einer Reihe v o » E i n g r i f f e n, d i e
sie vorbereitet hat und vorbereitet .
Das gegenseitige Kräfteverlwltnis im Bolle ist
für längcre Zeit festgesetzt , so daß es nicht not ¬
wendig erscheint , es bei der Behandlung der ein ¬

zelnen Frage » immer wieder durch Diskussionen
oder einen Kamps zu sondieren . Heute ist mehr
denn je Solidarität und Zusammen ¬
arbeit der K oa liti ons pa rtc ien not -
wendig .

Die Negierung hat vorbereitet und bereitet
noch eine Reihe ernster Maßnahmen auf wirt ¬

schaftlichem und politischem Gebiete vor . Bon
den Verantwortlichen Faktoren denkt niemand
an eine Weriherabsetzuug der Währungseinheit .
Wir wollen , daß die tsckwchoslotvakische Krone
ihren Werl beibehäll . Das Wollen allein jedoch
genügt nicht , es muß dies durch e n t schje ¬

de n e T a t en ermöglich ! werden .

Ti «

gewicht in

Regierung wird der Nationalversammlung einen
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Wuchses ist Physisch und moralisch gefährdet , droht . führen , in dem die europäische Menschheit und| der Verzweiflung und der völligen Deklassierung | ihre Kultur unrettbar der Vernichtung preis -zu verfallen . Im Sinne des Beschlusses der gegeben werden . Der kriegslüsterne Faseismu » ,! Pariser Konferenz der SAI appellier «« wir an durch den Irrwahn der Rachkriegsgeneration inI die sozialdemokratischen Parteien dieses Landes, . den Sattel gehoben , kann nur durch die jungegemeinsam mit jenen Gruppen und Parteien , die Generation gestürzt , in den noch demokratisch «! !! gewillt sind , die demokratischen Grundlagen des - Staat «» nur dnrch die junge Gene -‘ Staates zu verteidigen , auch die Existenz der ration besiegt werden .jungen Generation zu sichern , N « Der Sozialistische Jngerrdverband beschließt,Demokratie mit sozialem Gehalt zu erfüll «» «>«>; feine Organisationen und Mitglieder nnverzilg -
raum innerhalb der Gesellschaft und' ihrem Leben

referiert « Genosse Dr . Emil Franzel . i !

Er ging davon aus , daß man In der Zeit des l schäft ,
liberalen «apiiaiismus uns oes iiveralen woaNe , i i » » >- »>» i
der auf fögiakistizcher Seit « di « Phase des stark liberal ! sozialen Schicksale der jungen Generation bewußt ,
gefärbten fatalistische » Bulgär - MarxiSurus entsprach, !zeigt , mit allen K r aft « n zu dicne it I
die Boroui ^etzungen des sozialistischen Sieges in der ' und im Kampfe gegen dt « sascistische Gefahr unter
ökonomischen Rei f « der kapitalistischen Wirt - 1der Führung der sozialistischen Parteien ihr
schäft sah. Rückblickend lass « sich sagen , daß diese Leben etn^usctzen. Sie ru f t d^ e p r o It ta -
Höchstreife «tiua 1928 erreicht war . Damals fehl ! « es
aber an allen anderen Voraussetzungen des Sieges .
Oiywischen ist der Kapitall - nms eingcschrumpfi , die

Weltwirtschaft zerfallen , wir stehen am Anfang einer

Epoche des versumpften Feudalkapitalismus , di

nomischen Voraussetzungen des Sozialismus
schlechtem sich , der

angostvobt werden , als die Zeit nicht mehr für uns
ackbeitat .

Nun bedarf es zum Sieg des Sozialismus einer
revolutionären Klaff « und einer revo ¬
lutionären Partei . Dl « Klasse kann nur
dann einen revolutionären Gesamtwillen entfalten
und aktionSsähig werden , wenn « S gelingt , die stän ¬

dischen ZenfallSerscheinungen zwischen der Gruppe der

beschäftigten und jener der völlig panperisiertcn , dau ¬

ernd artbeitSlosen Arbeiter durch «ine revolutionär «

Ideologie von höchster Spannkraft zu übcnviirden ,
ähnlich wie 1917/18 der Kampf für den Frieden und

gegen den Hunger die Uoberbrückung der ftändifchcn
Kluft ermöglichte . Heule muß de revolutionär «

. Ideologie auS dem Kamps um die Uebenvindung der

Krise , di « Ordnung des kapitalistischen Chaos durch
eine sozialistisch « Planwirtschaft hevvovgehen .

Die revolutionär « Partei , das wird die

Partei fein , di « gelöst von der liberalen Vorstellungs ¬

welt , deren Spuren den Arbeitern heut « vielfach noch

anhasten , nicht nur Wahl - und Verwaltungsapparat ,
sondern militant , beweglich , aktiv , «in «

Partei sein wird , mit der wir auch im totalen Staat ,
lei es in feiner Führung , sei eS im Kamps gegen ihn ,
die politischen Probleme meistern , lln diesem Zu ¬

sammenhang stet di «, von « „ Prager Montags »
blatt ' , das anscheinend falsch informiert
wurde , entstellt wiedergegoben « Aeußerung , daß wir

im Kampf um die Denwkratie ohne liberale Illu ¬

sionen gegen di « Faseisten und , wenn di « Konimu -

nisten nicht aufhören , den FaseismuS zu fördern und

sich mit ihm zu idenlisizieren , auch gogen die Maro ¬

deure der antifaseistischen Aktion Vorgehen müssen .
Betrachtet man diese Ausgaben geschichtlich , also

nicht unter dem Aspekt einer Aufgabe von heute auf

morgen , so wird man erkennen , daß es dabei vor

allem auf di « junge Generation an ¬

kommt , denn ihre Zeit und ihr Schicksal sind es ,
d' e geformt tvcrden sollen . Di « Ausgabe der sozia ¬

listischen Öugend ist darum die Erziehungsarbeit in

dem flilUiertvn Sinn « . Der Referent vertrat die

Ansicht , daß « s dabei n' cht so sehr , wie man heute

dauernd betont , aus Gefühle , als in letzter Instanz

doch aus den G e i st, die Erkenntnis antomm « .

ES gelte , in der Nacht des kapitalistischen EhaoS daS

Licht marxistischer Erkenntnis zu entzünden , das uns

den Weg durch das Dunkel , das auf der Welt bcdrän -

gern ) lastet , erhellen soll . Wie aus der mar ^isii ' chen
Erkenntnis vor einem halben Jahrhundert «in « gc -

sühlsjtarkr Beevegung von religiöser Inbrunst

erstand , so wird auch diesmal ans der geistigen
Quelle der siroin der Revolution schießen .

Genosse F r a n z e l schloß mit dem Appell an

di « Äugend , sich ihrer geschichtlichen Mission be ¬

wußt zu sein. In Deutschland habe keineswegs nur

die alte Generation versagt , auch die junge sei in der

Schicksalsstunde der Botvegung n' chl aktionsbereit

gewecn . „ Eine Jugend . " schloß der Referent , „die

den Weg zur Rettung kennt und , was sie weiß , auch

will , die das was sie will , auch wagt , mit eineni

Wort , ein « r « v o l u t i o u ä r e Jugend — daS i st
die Voraussetzung des sozialistischen Sieges ! "'

*

Nach einer Debatte , in der weniger über

Referat als über die R e s o l u li o n diskn

wurde , nahm die Konferenz die Entschließung
iit der die Jugend ihren Willen knnügibt ,
Demokratie gegen den Fasvismus zu verteidigen ,
und im Bewußtsein , daß dieser Kamps nur Hiter »

national geführt werden kann , die t i chech i sch e

proletarische Jugend zu gemein ¬

samer Aktion an fr u ft . Die Resolution

ist durch ihr Bekenntnis zu positiver demokra ¬

tischer Politik und zur ■ internationalen Aktion

gegen den FaseismuS ein beachtenswertes Doku ¬

ment , dessen Echo auf tschechischer Seite man Mit

Interesse ertvarten darf .
Die Reichskonfcren ; der sozialistischen

Jugend beschloß folgenden Aufruf :

Schwerer als alle anderen Schichten der

Bevölkerung trifft das versagen des kapitali ¬

stischen WirtschastsmechaniSmnü die junge
Generation . Zehntausend « junger Menschen
haben den Glauben an sich und ihre Zukunft ver -
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Herriot schwer erkrankt .

x WAGENa. ORG

Paris , 25 . September . Hcrriot ist an einem

schmerzlichen Oticrcnleiöen erkrankt . Tie Krank¬
heit wurde gestern abend durch eine Angina und
ein - 10 Grad übersteigendes Fieber kompliziert .
Zahlreiche Acrztc weilen am Krankenlager Hcr -
rwts ; es wurde jedoch kein Bulletin ausgegeben .

Nach den letzten Meldungen hat sich das
Befinden Hcrrivts im Lansc des Montag wesent¬
lich gebessert . HerriotS Erkrankung wird der
Uebcrarbcitung zngeschricbcn .

Mlsnasmsrkt gebessert ,
Export versditeditert .

Aus dem Monatsbericht der Nationalbank .

Prag , 25 . September . Ter Bankrat der
Tschechoslowakischen Nationalbank hielt heute
seine ordentliche Monatssitzung ab . Ter vorgc -
brachtc Geschäftsbericht für den verflossenen Zeit¬
abschnitt weist auf die weltpolitische Atmosphäre
der Unsicherheit über die weitere Entwicklung
hin, zu der die anhalteiide Unsicherheit auf han -
dclSpolitischcm Gebiete und betreffs des weiteren

Schicksales einiger im internationalen Handel
wichtigen Währungen hinzukamcn . Nichtsdcsto -
wenigcr bezeugten die Nachrichten ans einigen
Staaten einen - weiteren m ä st i g c n Rück¬

gang der bestehenden Depression ,
hauptsächlich im inländischen Umsatz . Ein

größerer Umsang deS internationalen Waren¬
austausches wird ständig durch dir Unsicherheit
der Kurscntwicklung der beiden wichtigsten Wäh¬
rungen des Welthandels als auch durch die an¬
haltenden handelspolitischen Autarkietendenzen
erschwert .

Tic Arbeitslosigkeit ist im ganzen im Rück¬

gänge , in einer Reihe von Staaten befindet sie

sich bereits unter ihrem Borjahrsnivean oder

nähert sich demselben .

. Tie Wirtschaftslage in der Tschechoslowakei

bleibt weiterhin schwierig . Die Arbeitslosigkeit
befindet sich immer noch im Sinken , nach Er¬

mittlungen vom Ende August auch gegen die

saisonmästigcn Voraussetzungen . Tic Gesamtzahl
der Arbeitslosen ging z u r ü ck, was auch deshalb
bemerkenswert ist , da die Baubcwegnng Heuer
bedeutend schwächer war , so daß die Besserung
hauptsächlich in den mit der Baubcwegung
nicht zusammenhängenden Branchen cintraf .

Die Industricbeschästigung hat sich im

Durchschnitt weiter ein wenig gebessert , haupt¬
sächlich in der Erzeugung für den Inlands¬
markt , was auch mit den össentlichen Arbeiten

zusammenhängt . Im Stand der Exportindu .
stric ist aber eher eine Verschlechterung zu ver¬

zeichnen .
Die Ausfuhrschwicrigkcitcn werden teils

durch wiederholte KurSsenkungen der schwanken -
den Währungen und die deutsche valutarischc
Exportprämie , teils infolge unserer ungelösten
handelspolitischen Grundproblemc verursacht . Aus

diesen Gründen kann eine baldige Besserung aus
diesem Gebiete nicht erwartet werden .

Ratstagung der Kleinen Entente

Bukarcst , 21 . September . Der Ständige
Rat der Kleinen Entente hielt heute von 18 bis

18 Uhr im Schloß P e l e s ch im Ratsaal des Kö¬

nigs Karol I . seine erste Sitzung . Die Außen .
Minister der drei Staaten beschäftigten sich mit

dem Studium der allgemeiuen politischen Lage ,
insbesondere mit der Loge in Mittel¬

europa , und unterhielten sich auch detailliert

Uber A b r L st n n g S s r a g e n. Die nächste
Sitzung findet programmgemäß Dienstag zwi¬
schen 16 und 18 Uhr statt .

Dauernrcvolten in Polen

Warschau , 25 . September . Seit gestern ist
in Polen von der oppositionellen Vereinigten
Volkspartci ei » Bauernstreik proklamiert worden ,
der die Einstellung der Lcbensmittclzusuhrcn in
die Städte für die Dauer von zwei Wochen zum
Ziele hat . Die Strcikparolc hat bereits in eini¬

gen Orten zu blutige » Zusanunenstöste » geführt .
In N o w y T a r g versuchten die Bauern ,

die in Hast befindlichen Führer zu befreien ; es
kam zu Demonstrationen , in deren Verlauf die

Polizei in die Menge schoß. Ein Demonstrant
wurde getötet , acht weitere zum Teil schwer ver¬
wundet .

Das billigste Buehl

240 Selten Text

Rund too Illustrationen

Nur LLL 0 ® . —

zu beziehen durch alle Kolporteure und Bezirks¬
sekretariate . — Verlag Zentral st eile für
das Bildungswesen :

Praha II . , Ncküzanka 18 .

Neue Sturm - Katastrophe in Mexiko .
New ?) o 11 , 25 . September . Kaum sind die

letzten Meldungen mit den endgültigen Ziffern
der Opfer der Wirbelfturmkatastrophe aus

Mexiko eingegongen , laufen schon wieder neue

Meldungen über einen Orkan ein , der Mexiko
und die Antillen heimgesucht hat . Sämtliche Ver¬

bindungen mit Tampico sind unterbrochen . Zahl¬
reiche Häuser sind zerstört , Hunderte von Men¬

schen obdachlos . Der Wirbelsturm , der von Wol¬

kenbrüchen begleitet war , richtete in Son Salva¬

dor , der Hauptstadt der Republik Salvador , und
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Tagesneuigkeiten

Rielenbrand in der Slowakei .
21 Gebäude eingeäschert .

Kascha », 21 . September . In der Nacht aus
heute brach in Mala Kamiencc im Gebiet von

Humenö ein Brand aus , der zehn Wohn - und

elf Wirtschaftsgebäude ciuäschcrte . Eine große (
Menge der heurigen Ernte und auch einige Stück

Vieh verbrannten . Versichert war keiner der

Abbrändler . Tas Bezirksamt hat eine Hilfsaktion
cingelcitet und Nahrungsmittel zur Verfügung
gestellt . 30 Leute sind obdachlos . Ter Brand

dürfte auf llnvorsichtigkeit zurückzuführen fein .

Eine Liebestragövie bei Nachod .

Aus Riichod wird uns geschrieben : In das

Nüchoder Krankenhaus ivurdc das schwerverletzte
Liebespaar IaroSlav B u r d y ch, beschäftigungs¬
loser Chauffeur aus t ' crveuy Kostetet , und dir im

Jahre 1914 geborene Jikina Kabrtovü aus

Nüchod , gebracht . Das Liebespaar war zu dem

Bruder Burdychs , einem Gastwirt in Horn :
Radechovü , gekommen . Jaroslav Burdhch ver¬

letzte auf dem Boden des Hauses seinen Bruders

die Kabrtovü . mit drei aus einem Revolver abge¬
gebenen Schüssen in der Banchgegcnd schwer und

gab sodann zwei Schüsse gegen seine Brust ab .

Ter drille Schuß versagte , da sich die Patrone
entgegenstemm le . Tic Schwerverletzten lagen bis

in die frühen Morgenstunden a>lf dem Boden .

Ter von Tnrst gequälte Burdhch kroch zum
Fenster und machte die Vorübergehenden durch
das Abwcrsen verschiedener Gegenstände auf sich
aufmerksam . Wegen großen Blutverlustes konnte

er nicht rufen . Tie Kabrtovü ist im Krankenhaus
ihren Verletzungen erlegen . Tas Befinden Bur -

dychs hat sich teilweise gebessert .

Furchtbare EhetragSdle .
Eine Mutter geht mit zwei Kindern in den Tod .

Llmiitz , 25 . September . Die ( Haiti » des

Zivilangestellten des MilitärverwaltungSgebaudes
in Llmütz , die 38jährige Anna Z1 ö p ä n o v n,

brachte ihrer vierzehnjährigen ' Tochter Lud¬

mila , ihrem zwölfjährigem Sohn Franz und

dann sich selbst , schwere Schnittwunden
bei . Diese schreckliche Tat verübte sic in den

heutigen Morgenstunden . Als ihr Mann , der

58jährige Wenzel Ztdpän , der nachts nicht

zu - Hanse war . früh die Wohnung , in den » el>e-
nialigen Militärlager in Salzcrgut , betrat , sand
er seine Familie in der Küche in einer Blut¬

lache liegend vor . Rach diesem schrccklick )en
Fund erlitt er einen Nervenzusammen¬
bruch und wurde von einen , hysterischen Anfall
befallen , so daß er bis jetzt nicht vernehmungs¬
fähig ist. Die beiden Kinder waren bereits

tot , die Ktöpänov » wurde in schwerver¬
letztem Zustande dein Krankenhaus zugesührt .
Vor ihrer Tat schrieb sie einige Briese an das

Gericht , ihren Gatten und an Verwandte , in

denen sic mit teilt , daß sie die Tat wegen ehe¬
lichen Zwistigkeiten beging, daß sie ab -

gclietzt und ihre ' Nerven erschöpft seien , weil ihr
Mann sich mit anderen Frauen abgab .

Beide Kinder besuchten die Bürgerschule und

waren unter den bestell Schülern . Die Blutter

der Kinder war als arbcitssame und als sorgsame
Muller bekannt . Beide Kinder wiesen tiefe , töd¬

lich « Schnitte an , Hals auf . Beide Kinder wiesen

auch Schnittwunden an den Handgelenken aus ,
was darauf schließen läßt , daß sie sich wehrten .
Die ganze Wohnung war mit Blut bespritzt .

Unglilüs - Rennen in Mhrisch - Mau .

Mähr . - Ostrau , 24 . September . Während der

heutigen Rennfahrlen auf dem Mähr . - Ostraner
Ring raunten zwei Motorradfahrer in den

Graben und verletzten sechs Zuschauer , darunter

drei schwer . Außerdem wurde der Rennfahrer
V a n t u ch verletzt . Der Rennfahrer Marcel
wiederum fuhr von der . Strecke ans einen Weg,
der sreigchaltcn werden sollte . Tas Publikum
wich jedoch nicht aus , so daß Marccl zehn Pc r -

s o n c n v e r le tz t e, darunter drei schwer .

Friedensnobelpreis für einen

österreichischen Eisenbahner ?

Wegen der Enthüllung der Hirlenbergafsäre .

Belgrad , 25 . September . ( Avala. ) Tas Pro -
fcssorcntollcgium der juridischen Falultär in
Subotica sandte an das Nobelpreis - Komitee auf
Grund seines im Monate Juni gefaßten Be¬

schlusses ein Schreiben , in welchem cs vorschlägl ,
den Nobelfriedcn spreit , für das Jahr

auf der Insel Timidad ungeheuren Schaden an .

Nähere Einzelheiten fehlen noch .

Tampico verwüstet .
Mexiko , 25 . September . ( Reuter . ) In der

S : adt Tampico , in der durch den katastrophalen
Hurrikan ungeheure Schäden verursacht wurden ,
ivurdc der Belagerungszustand verkündet . Der

Sturm erreichte eine Stundcngcschwindigkcit von
200 Kilometern . Eine große Menge von Per¬
sonen ist crtnlnken .
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1933 dem Generalsekretär des Syndikats der

österreichischen Eisenbahner Berthold König zu
verleihen , dessen Initiative cs gelungen ist , den

Wa f f c n s ch m u g ge l in H i r t e n b c r g auf «
zudccken .

Rach dem steirische » BergarbeiterftreH
Betriebsräte für Regierungsmaßnahmen .

Graz , 25 . September . In einer Berfamm -

lung von 1300 Bergarbeitern in Scegrabsn bet

Leoben berichteten gestern die Betriebsräte über

die Verfügungen der Bundesregierung im steiri¬
schen Kohlenbergbau und die damit verbundenen

Vorteil « für die Belegschaft . Die Versammelten
nähmen den Bericht nut Tank zur Kenntnis und

beschlossen , die Arbeit sortzusctzen . Sic beauftrag¬
ten die Betriebsräte , mit der Bundesregierung
wegen der Bruderladen und sonstiger Wünsche
der Bergarbcitcrschaft weiter zu verhandeln .

Weitrekord ' Rennboot verbrannt .

London , 25 . September . Tos bekannte cng -
! liscksc Rennboot „ Miß England Hl " , mit

dem Kay Don verschiedene Weltrekorde führte ,
ist im - Hafen von Pool ausgebrannt . Der

jetzige Besitzer Paine hatte den von Scgravc auf¬

gestellten englischen Rekord auf eine Seemeile

auf 149 . 1 Stundcnkilomclcr verbessert , und bei
einem neuen Start vor einer großen Znschaucr -
mengc brach plötzlich Feuer aus , und die beiden

Fahrer mußlen durch hcrbcieiicnde Boote geret¬
tet werden . Ta das Rennboot aus Metall gebaut
ist, hofft man , den Schaden in einigen Wochen
reparieren zu können .

Aeberschwemmung in Slovenien .

Belgrad , 25 . September . ( Avala . ) Im Laufe
der Rocht sind Meldungen eingelangt , denen zu¬
folge in Slovenien große Uebcrschwem -
mungcn Schäden im Betrage von 100 Millio¬
nen Dinars verursacht haben . Die Save , welche
im Oberläufe in Slowenien einen unveränderten
Stand auftveist , begann in der Umgebung von
Agram zu steigen , wo sie bereits die Maximal¬
höhe erreicht hat . Die Behörden haben die ent¬

sprechenden Maßnahmen getroffen und ließen
einige bedrohte Dörfer rämncn . Blättcrmclduu -
gcn zufolge , ist eines der Dörfer unter der einige
Meter hohen Wasscrschicht verschwunden . Tas
Schicksal der Bewohner dieses Dorfes ist nicht
bekannt .

Die Leiche des Obersten Svec

nach Prag überführt .
Prag , 25 . September . Uni 11 . 35 Uhr langte

mit dem Warschauer Schnellzuge am Wilson -
bahnhof der Sarg mit den sterblichen Ucbcrrcsten
des Obersten ävcc , die auf dem Tscheljabinsker
Friedhöfe ausgcgraben wurden , ein . Ter Zug ,
mit dem die sterblichen Uebcrrcste des Legionär¬
helden cintrafcn , und die vom Legalionsrai
t ) erny begleitet wurden , verließ Samstag
Moskau .

Der Sarg wurde , in einem Spalier von
Militär - und Zivilwürdenträgcrn von vier
Legionärgeneralen zu einem Automobil gebracht ,
in welchem er ins Divisionsspital transportiert
ivurdc . Dortselbs ! wird um 14 Uhr die
A g n o s ; ! c r u n g s k o m m I s s i o n zusammen¬
treten . Um 17 Uhr wird in einer Beratung im
Ministerium für Nationale Verteidigung der
Tag des Begräbnisses festgesetzt werden .

Unregelmäßigkeiten bei - en Staatsforsten in
Tachau ? Vor einigen Tagen hat «ine Revisions¬
kommission bei der staatlichen Forstvcrwaltung m
Tack ) au unerwartet «ine Revision vorgenvmmeni
die augenblicklich noel ) nicht abgeschlossen ist. Es
verlautet jcdock), daß sich der Leiter der Forstvcr -
waltung , Forstrat Zehmann , Unregelmäßigkeiten
zuschulden kommen ließ , und zwar sollen die
Verfehlungen den Betrag von einer Mil¬
lion K« übersteigen . Zehmann wurde vom
Dienst suspendiert , muß jedoch bei der Revision
anwesend sein .

Ehrung des Dichters Bezruk . In M i st c k,
wo vor 40 Jahren der lschechiscl )« Dichter Peter
Bczriil ! an der Post wirkte und wo vor 30
Jahren zum erstenmal seine ' Werke gedruckt er¬
schienen , wurde Sonntag am Postgcbäude eine
Gedenktafel enthüllt .

Mord und Raubmord in Paris . Am Sonn¬
tag wurde in seinem Büro der Pariser Stadlrat ,
Mitdirektor des „ Casino de Paris " Oscar Duf¬
rene , ermordet ousgcfunden . Er war eine in den
Pariser Theaterkreisen bekannte Personlichlcu
und Direktor ^hlrcicher Theater - und Äincmato -
graphennnternehmungen . Es handelt sich anschei¬
nend um einen Raubmord . — Sonntag nach¬
mittags erichoß in einem stark be' uchten Kaffee¬
haus am Boulevard St . Michäls in Quartier

Latin ein Armenier den Direktor des Kafsce -
hauses und sodann sich selbst . Es handelt sich
offenbar nm einen persönlichen Racheakt .

Knltnrorganisalionen gefährden össentlichco
Wohl und Sicherheit ? Tic Prager Polizcidirek -
tion hat die für Dienstag , den 26 . September
1933 , in die Produktenbörse eiilbcrufene öffent¬
liche Versammlung mit dem Thema „ Wer hat
den Reichstagsbrand verschuldet ?" ( Ncbcutilel :
„ lieber den Justizterror und dessen Bekämp¬
fung " ) untersagt . Das Verbot wurde damit be¬

gründet , daß dic Kundgebung das öffentliche
Wohl »ich Sicherheit gefährden könnte . Ter
Abend wurde durch bedeutende lschechische Kul -

turorganisalionen vorbereitet , u. zw . durch die
Cs . obeß ußitclskä , Jednota nemajetuycli a
pokrokovych studentn , Liga für Menschen¬
rechte , Ldruzvvl soe . dem . studentstva , Svaz
tfs . ucitotata , Svaz TDJ . , Svaz Nnrodniho

osvobozouf , Volnä myslenka , 2euttkä iixa
pro mir ;> svobodu und andere .

Wichtige Zeugen gegen Glaser ? Am Mon¬

tag wurden in Pardubitz zwei Eisenbahnange -
stclltc verhört , welche glauben , in der Nacht , in
welcher dic Koffer mit den Leichenteilen der
Ottilie Branskü im Eisenbahnwagen transpor¬
tiert wurden , den in Lnndcnburg in Unter¬

suchung stehenden Glaser auf dem Pardubitzcr
Bahnhof gesehen zu haben , wo er ihnen durch

sein nervöses Benehmen ausfällig gewor¬
den sei. In den Lichtbildern von Glaser , die

ihnen heute vorgclegt wurden , erkennen sie jenen
Mann . Sic werden heute mit Glaser in Lunden -

bürg konsronticrt werde » .

Flüchtiger Räuber . Ter berüchtigte Räuber

Josef Wasserbauer aus Krafnice in Mäh¬
ren , wurde am Sonntag in der Nähe von Starä
Zdanitt gesehen , als er sich iin Walde hcrum -
tricb . Er feuerte auf die die Verfolgung aus¬
nehmende Gendarmerie mehrere Schüsse ab und

flüchtete . Dic Verfolgung wurde fortgesetzt .

Wahrscheinliches Wetter heute : Wechselnd
bewölkt bis ziemlich heiter , in den Tälern strich¬
weise Morgcnnebcl , relativ tvarm , Südostwind .

Motorsahrer tödlich verunglückt . Auf der Fahri
von Bu' divciS nach Krumau rannte am Montag der
81jährige Verwalter der Bendil - Ziegclciwerie bei

Budweis , Wenzel D r a h o t a, mit seinem Motorrad

auf einen Schotterhaufen auf . Er wurde aus dem
Dattel geschleudert und stürzte mit dem Kops gegen
einen Randstein ; er war aus der Stell « tot . Trahoia
hinterläßt drei unversorgte Kinder .

Vom Rundfunk

Empfehlenswertes aus den Programmen .
Mittwoch :

Prag 10 . 10 : Dchallplatten , 12 . 35 : Mttagskon -
zerr , 14 . 50 : Nachmiltagstonzeri , 18 . 25 : D e u t j ch e

Sendung , Arbeiters - unk : Franz Baum »
gar : ! , Kellner in Prag : Gastw i r t scha f l
und Kellner , Berich : vom Arbeitsmarlt , 10 . 25 :
Karel chapek : Reise um dic Welr auf Dchall - plar -
(; •», 19 . 50 : Schauspiel aus dem Atelier , 21 . 80 : Kon »

zer : des Ondkivcls Quartettes . — Brünn 1745 :
Schallplatten , 18 . 25 : Deutsche Sendung : Tr .
Kocaurek : Vernunftgemäße Ernährung , 19. 25:
Dudelsackmustkstundc . — Kascha » 12 . 30 : Mittags¬
konzert , 13 . 35 : Russische Berichte , 19 . 25 ; Orchester -

konzert . — Wien 15 55 : Aus Tonfilmen , 16 . 45 :
Das vorschulpflichtige Kind , 18 . 45 : Orcheskerkonzcr : .
2000 : Der Pirat , Oper von Bellini . — Frankfurt
20 . 20 : Operettenkonzert . — Heilsbcrg 18 20 : Die
Kuns : der Klavierspiclcns . — Breslau 20 . 40
Goethe - Lieder ,
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Sozialistische Eltern

wissen , daß ihre
Kinder int . Geiste
der Arbeiterklasse er¬
zogen werden »lüssen
nnd

bestellen sofort den

lil - lii,Freundschaft '
herausgegebe » voni

RcichScrziehungs -
beirat .

Preis Ks 2. 50.

Zu beziehen bei den
Bertraucnsinänuern
oder direkt pom
ReichSsckrelariat der

Kinderfreundc ( Willi
Zocke ) , Bodenbach ,
Poststr . 818 .

Geryart Hauptmann
In unsre Jugend warfst du Helles Licht .

Die Wahrheit zeigtest du in klarem Schein .
Der Menschen Schicksal und ihr innrer Sein
Erschien vor unbestechlichem Gericht .

Und Menschenliebe strahlt aus deinen Werken .
Der Kampf der Menschheit um manch hohes Gut ,
Er lebt darin , schlug auf zu hoher Glut
Und konnte uns zu neuem Kampfe stärken .

So wurdest du der neuen Zeit ein Führer .
Zur Wahrheit und zur Gllte zeigtest du
Den Weg , der auswärts führt aus dumpfer Ruh ,
Und wardst der heißen Flammen starker Schürer . —

Und nun hast du das alle » preisgegeben .
Der Lüge haft du feige dich gebeugt ,
Verlassen , wofür kühn du einst gezeugt .
Mit Füßen trittst du heut dein ganzes Leben .

Der Haß , die Grausamkeit , der Roch « Lust ,
Sie dürfen nun in deinem Namen morden ,
Zu ihrem Fest klingt In verlognen Worten
Dein Lied , da - einstmals klang aus reiner Brust .

So ließest du dich ganz erbärmlich zähnten .
Dor Goebbels ' Füßen liegt ein armer Hund .
Zu Gößen betet nun drin feiler Mund .
O Gerhart Hauptmann , kannst du dich nicht schämen ?

Florian Geyer .

Entwürdigende Behandlung Lobes
Aus Breslau wird uns berichtet , daß nach der

Einlieferung von Paul Lobe in das Lager von

Duerrgoy bei Breslau seinerzeit von deni Lager¬
leiter eine geradezu abscheuliche Szene veranstal¬
tet wurde . Löb « ivurde auf lächerliche
Weise bekränzt , und Lüdemann wurde

gezwungen , ihm eitlen Strauß von Kar¬

toffeln unter einer chm soufflierten Ansprache
zu überreichen .

Faseisten 1 « Kanada .

Montreal , 25 . September . ( Neuler . ) 1500 so¬
genannter Faseisten mit braunen Kappen dran¬

gen in « ine Bersantmlung der A n t i c l e r i c a l
S o r i e t Y ein und machten sie unmöglich . Sie

zertrümmerten mit Steinen ttnd Stöcken die

Fenster . Die Polizei mußte einschreiten . Pcr -
haftct wurde niemand . Bier Personen wurden

verletzt .

Ein Levy bei Hitler . Anläßlich der Reiche

wehrmanöver in Sachsen , denen die Militör -

aitachüs anderer Länder beiwohntsn , ist Italien
außer durch « inen Militärattache noch durch
einen Oberleutnant vertreten . Dieser Oberleut -

itant trägt den Rainen — Levy .

„ Radioputsch " in Irland . Bei dein Fußball -
ma ; ch um die Meisterschaft Irlands , an welchem
am Sonntag 40 . 000 Personen teilnahmen , drang
in die Kabine des Radioansagers ein junger
Mann , bemächtigte sich des Mikrophons tind

sprach zum irischen . Volke über die schlechte Be¬

handlung der politischen Gefangenen durch di «

gegenwärtig « Regierung int Irischen Frciltaat «.
Der Ruitdfunk wurde amtlich unlerbrock - en. Ter

jitnge Mann ergriff inzwischen die Fluch : . Ter

dem Fußballmatch beiwohnend « Präsident d «

Valero nimmert « sich anfangs nicht um den

Zwischenfall und erfuhr erst später von dem¬

selben .
SA diskutiert . Ein Auwnnfall des Berliner

SA- Gruppenführers , Stadtrat Ernst , wurde von

oppositionellen sächsischen SA - Leuten zum Anlaß

genommen , ein Flugblatt zu ver : eilen , in dem

scstgcstellt wurde , daß seit dem 1. Juli 1083 ins¬

gesamt 80 nationaliozialistisck )e Minister . Ober¬

präsidenten, Slaatsrine , SA - und SS - Führer
sowie Leiter der »^deutschen Arbeitssront " und der

NSBO Autounfällc erlitten haben . Tas Flug¬
blatt erklärt das mit der Tatsache , ,daß seit der

Machtergrctfung der nauonalsozialistiickM Be -

wegttng kein einziger unserer Bonzen ohne em

eigenes Automobil auskommcn ivill und daß die

Herrschaften , ohne die Führcrprüfung wirklich

gemacht zu haben , aits Kosten des deutschen
Volkes ein Automobil nach dem andern in Grund

und Boden fahren " .
Ballonfahrt nach England . Ein SamStag abends

in Düsseldorf aufgestiegencr deutscher Ballon großer
Ausmaße wurde über die Nordsee abgetrieben und

ging Sonntag abends bei dem englischen Ort Ber -

w i h k ( an der Forth - Mündung) nieder , wo sein

Schleppseil sich an einen Promenadcnmast verfing .
Tic drei deutschen Passagiere hatten während des

Fluges den gesamten Ballast abgcworfcn , um nicht

auf das Meer , dessen Oberfläche sie dreimal streif¬
ten , niedrzugehen .

Parade der deutschen Flotte

Tie Schifsskolosse in Paradesormation .

In der Kieler Bucht fattd im Anschluß an die Hcrbstübungen der deutschen Flotte eine

Parade fast aller Einheiten der Reichsmarine statt ,
lllllllllltlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllll

Das Genter System ,
lieber die Zuerkennung des StaatSzuschusseS zur

Arbeitslosenunterstützung .

Zu unseren im „Sozialdemokrat " vom 9. Sep¬
tember abgedrucktcn Informationen über die Zu¬
erkennung des StaatSzuschusseS in verschiedenen
namentlich angcsührten Fällen möchten wir heute
Nachtrag ««, daß ein verheiratete - weibliches
Gewerkschaftsmitglied , deren Mann erwerbstätig ist ,
zwar nicht den Mann als versorgungSbedürftig an¬
geben kann , dagegen aber die Kinder , weil sie znm
mindesten als Milvcrsorgerin gilt . Sie wird also
bei der Ausfüllung der Anmeldung bei der Frage 8
die Namen der Kinder , gegebenenfalls der Ellern

angeben , damit sie event . den zweieinhalbfachen oder
den dreifachen Slaalsbcilrag erhalten kann . Bezieht
ihr Mann selbst die Unterstützung , so führt sie
ebenfalls die in Betracht kommenden versorgungs¬
bedürftigen Personen an , erhält dann aber nur die

Hälft « des ihr zustehenden StaatSzuschusseS , d. h.
das Eineinvicrtcl - oder das Eineinhalbsache , während
sie ohne Angabe dieser Personen nur den einfackien
ZtaatSzuschuß bekäme . Ist der Mann arbeitslos
und ohne Unterstützung , so erstreckt sich die Versor -
gungspslichi der Frau auch aus ihn .

Ein verheiratetes männliches Mitglied , das sich
um die Unterstützung bewirbt , wird auch in dem

Falle , als sein « Frau selbst erwerbstätig ist , die
Namen der Kinder , bczw . Ellern , für die er sorgt ,
anführen , da er als Famkkienvaier gilt und ihm

demzufolge der höhere Staatszuschuß zugcsprochen
wird .

Die Ausfüllung der RachtragSanmrldungen .

ES wird neuerlich darauf aufmerksam gemacht ,
daß für di « lausenden Unterstützungsfälle keine

neuen Anmeldungen zur Arbeitslosenunterstützung
eingebracht werden müssen , ebensowenig werden neue

Unicrftützungsanwcisungen ausgestellt und auch die

Kontrollkarte » der Arbeitsvcrmittlungsanstalten blei¬

ben bis zum Schluß der lausenden Unterstützungs¬
period « in Kraft . Dagegen muß jeder Arbeitslose ,
der gegenwärtig die Arbeitslosenunterstützung mit

dem Slaatsbcitrag bezieht und sic nach dem 15. Sep¬
tember weiterhin beziehen wird , den Nachtrag zur

Anmeldung zur Arbeitslosenunterstützung ausfüllen .

Dieser Nachtrag enthält zunächst eine Zusatz¬
frage nach der Adresse des betreffenden Mit¬

gliedes . Die Adresse muß genau angegeben wer -

den ; es genügt also nicht , daß man selbst in einem

kleinen Ort nur die OriSbez « ichnung oder in einer

Stadt nur die Straße angibt . In jedem Falle muß
die Hausnummer angcsührt werden , damit die

Umschreibung der UulerstützungSanweisungen nicht

verzögert wird .

Ter Nachtrag enthält weiter die Frage 8:

Namen , Adresse und Berwandtschaftsverhältnis der

Personen , für welche das Mitglied sorgt . Als ver -

sorgungsbercchtigle Fainilienangehörige werden nur

die Ehegattin bczw . der Ehegatte , Kinder , Eltern ,
Großeltern nnd Enkel ancrkannt . Tie Lcbensgesährtin
und die Geschwister werden nicht als Familien¬
angehörige ancrtanni , wohl aber alle eigenen , wenn

auch uiiehclichcn Kinder . Bei jedem der in Rubrik 8

angesührten Nannm ist anzusügen , ob cs sich um

die Frau ( bzw. den Mann ) , um ei » Kind , um einen

oder beide Elternteilc »sw. handelt ; ebenso sind ihre

Adressen anzusühren . Leben si «. im gemeinsamen

Haushalt mit dem Antragsteller , so kann bcigesügt
werden „ ebenda " , ansonsten ist die genaue Adresse

anzugcben Tas ist deshalb wichtig , weil in jenen

Fällen , wo die unterstützten Familienangehörigen
nicht im selben Haushalt wohnen , die Bestätigung
des Gemeindeamts der Wohngcmeinde des mitzu -

versorgenden Familienmitglieds beigesügl werden

muß. Bei vcrsorgungSpslichtigcn Kindern , die das

lt . Lebensjahr überschritten haben , empfiehlt cS sich,

gesenderl anzusühren , warum noch für sic gesorgt

werden muß, z. B. wegen Krankheit , Arbeitsunfähig¬
keit, Arbeitslosigkeit, ohne daß ein Unterstützungs¬

anspruch bestünde usw Bei Familienmitgliedern ,
die nicht im selbe » Haushalt wohnen , ist auch an¬

zugcben , in welcher Art die Unterstützung erfolgt ,

z. B. durch Barzuwendungen und in welcher Höhe,

Bezahlung der Miele u. ä. tu.

Bei der Nachtragüfrage 9: Welche Einnahmen
hat daS Mitglied aus irgendwelchen Oucllen außer
Lohn bczw . Gehalt und in welcher Höh « ? sind alle
Einnahmen anzusühren , welche daS Mitglied aas
Mobilien oder Immobilien , aus einer Fcldwirt -
schast , einem Geschäft , event . als Zinsen angelegten
Kapitals , als Vertreterprovisionen , als Funktions -
cnischädigungen , als Unfalls - oder andere Rente
auch während der Tauer der Arbeitslosigkeit bezieht .
ES muß jeweils der genau « zisscrnmäßigc Betrag
angcsührt werden , so daß es also nicht genügt , zu
schreiben , der Antragsteller habe ein Häuschen und
zwei Strich Feld . Besitzt jemand ein Familien¬
häuschen , so führt er den ortsüblichen MictSwcrt

an , besitzt jemand ein Stück Feld , so wird er den
ErtragSwcrt anführen , event . nach der Stcuervor -
schrcibung . Ta in der Regel diese Erträge nicht den
früheren Lohn dcS Antragstellers erreichen , werden

. ■zui ■ ,. m . wTHrixgf ir « y —aci

Weiße ZähriezChlorodont

diese Angaben keinen Einjluß aus die Höhe der

UntcrstützungSbemessung hoben , sic müssen aber auS

Kontrollgründen angeführt werden .

Tic NachtragSfragc 10: „Bezieht der andere

Ehegatte ( bczw . die Gattin ) die ArbeitSlosenuntcr -
stützung ?" wird mit ja oder nein beantwortet .

Tic Nachlragssragc 11: „ Wievicle Familien¬
mitglieder , die mii dem Mitglied im gemeinsamen
Haushalt leben , beziehen noch die Arbeilslosenuntcr -
jtützung mit dem Staalszujchuß ?" ist nach den

gegebenen Verhältnissen zu beantworten . Es werden
die Namen jener Familienangehörigen angcsüh . l ,
die außer dem Antragsteller die Arbeitslosenunter¬
stützung beziehen , auch wenn sie vielleicht Mitglieder
einer anderen GewcrkschastSorgallisation sind ol¬
der Antragsteller selbst . Bezieht außer ihm niemand
die Unterstützung , so vermerkt er da - in der bclres -
sendcn Rubrik ll . E » wird ausdrücklich darauf ans
merksam gemocht , daß die Eintragungen immer dem
Stand am Tage der Anmeldung entsprechen müssen
ES ist daher nicht anzugcben , daß vielleicht ein
anderes Mitglied der Familie die Arbeitslosen¬

unterstützung später , vielleicht am nächsten Tage
beziehen wird oder sie bis zum vorhergehenden Tage
bezogen hat . Wenn daS später clntrctcn sollte , muß
dos unterstützte Mitglied dies seiner Organisation
melden .

Diese Nachträge zu den Anmeldungen müssen
von den Gemeindeämtern der Wohnorts des An¬

tragstellers bestätigt werden , falls cS sich um die

Unlerslützung von Personen handelt , die außerhalb
der Wohngcmeinde des Antragstellers wohnen , ist
auch die Bestätigung der Wohngemcinde des vcr -

sorgungSbercchtigten Familienmitglieds beizusügcn .

Auf Grund der ordnungsgemäß ausgrfülltcn
und bestätigten Nachträge zur Anmeldung nm die

Arbeitslosenunterstützung schreiben dann die Gewcrk -

schastsorganisationen die Unterstützung nach den

neuen Bestimmungen vor . Da sich wiederholt Zweifel

ergeben haben , ob die Unterstützung für die laufende
UitlerstiitznngSwoche noch nach dem alten System

ausbczahlt werden kann , machen wir ausdrücklich
darauf aufmerksam , daß ab Samstag , den 16. Sep¬
tember , die Unterstützung bereits nach dem neuen

Satz ausznzahlen ist Doch wird dazu die alte

Uttterstützuiigsanweisung verwendet , u. zw, bis zum
Ablauf der vorgcschriobenen 78tägigcn Unter -

stützungsperiode .

Volkswirtschaft und Sozialpolitik
Rationalisierung im Hafen von Rotterdam .

( JTF . ) Der Bericht über die niederländische

Hafenaufsicht im Jahre 1932 enthält eigenartige
Angaben in bezug aits die Ausrüstung des Ha¬
fens mit Arbeitsgerät und Arbeitsgelegeitheit .
In dem Berichte wird festgestellt , daß die 1920

durch Schiffe an - und abgeführten Tonnen Gü¬

ter 11,912 . 691 betrug und diese Zahl au
38,450 . 675 gestiegen ist. Demgegenüber ist ein

Rückgang der durchschnittlichen Anzahl Arbeits¬

schichten der festen und losen Arbeiter von

' 100 . 683 im Jahre 1920 aus 94 . 775 im Jahr «
1929 festgestellt worden . Tie Zahl der an - und

abgeführteit Tonnen - Güter steht im Verhältnis
von 1 : 3 . 2 und die Durchschnittszahlen der Ar «
beitsschichten in einem solchen von 1 : 09 . Ei
wird ferner untersucht , welchem Umstand diese
stets mehr schwindenbc Arbeitsmöglichkeit zuzu -
schreiben ist, und inan kommt zu dem Schluffe ,
daß die Nationalisierung als die wichtigste Ur¬
sache angegeben werden muß . In verschiedenen
Zweigen des Hafcnbetriebcs sind eine Reibe
Rationalisicruugsmaßnahnicn durchgeführt , so 1.
Verbesserung der Schiffseinrichtung ; 2. maschi¬
nelles Löschen von Getreide nnd ntodcrne , bzw .
modernisierte Einrichtung von Getreidesilos ; 3.
Verbesserung und Vermehrung der Werkzeuge
beim maschinellen Betrieb (.;. B. bei der Behänd -
ltmg von Erz und Steinkohle ) ; 4. Modernisierung

i und Bcrntehrung der Anzahl Krane und Lade »
I brücken am Kai für die Behandlung von Stück -

g". t ; 5. Mechanisierung der Güterbeförderung
lauf dem Hafengebiet : Einsührnng mechanisch be -

tricbener Rollwagen , Rollenbahnen , elektrische
Aufstaplcr , Förderband u. dgl.

Mlierlsmns und Nir die .
Di « katholische Kirche Deutschlands Hal sich

ohne nennenswerten Widerstand gleichschalten
lassen ; der Papst hat mit Hitlerdcutfchland ein
Konkordat abgeschlossen. Daß aber hiedurch das
Problem ^Hitlerismus und Kirche " noch nicht
erledigt ist, zeigt ein Aussatz von Max H e r -
mant im Pariser „ TcmpS " vom 81 . August .
Mit allem Ernst deS gläubigen Katholiken lucht
er die Lösung der großen Frage . Zunächst stellt
er fest, daß sich der Nationalsozialismus in
Deutschland nicht nur als politisches Dogma ,
ondcrn als eine Gesellsck ) e. slsphilvsophie dar¬

stelle . Indem er alle Seiten des Lebens durch¬
dringt , jeden Einzelnen ersaßt und Staat und
Gesellschaft feiner hierarchischen Ordnung unter¬
wirft , wird er zur Religion .

Diese Religion stehl in allen grundsätzlichen
Punkten im strikten Gegensatz zum Christentum .
Tas Christentum lehrt die gegenseitigen und all¬
gemeingültigen Verpflichtungen der Gerechtigkeit
und Nächstenliebe auch unter den Nationen . Es
cheidet die religiösen von den bürgerlichen Pflich¬

ten , so daß die Beziehungen zu Gott , dem Vater
Aller , rein persönliche sind ; die erste Pflicht der
Gesellschaft besteht in der Sorge dafür , daß jedes
ihrer Glieder vic Bestimmung seiner unsterblichen
Seele erfüllen könne und zu diesem Behuf « müs¬
sen die Regierenden den Gläubigen den Fried . «
erhalten .

Ter Hitlerismus proklamiert den kategori¬
schen Imperativ des nationalen Egoismus ; er
vereint das Menschliche nnd das Göttliche , der
Staat ist ihm Ausdruck des göttlichen Willens ;
er betrachtet den Einzelnen nur als Teilchen des

Bolksganzcn , das für ihn entscheidet und lwndcli ;
er behauptet di « messianische Rolle Deutschlands ,
zu deren Erfüllung auch der Krieg nicht gescheut
werden dürfte .

Tie Moral des Christentums ist aufgebaut
auf der Idee der Tcmut , die Basis des Hitleris¬
mus ist der Stolz .

Angesichts solcher Gegensätze müsse man fra¬
gen , ob es möglich sei , zugleich Christ nnd Hit -
lerianer zu sein . Tas Konkordat zwifchen Vati¬
kan und Reichsrcgiernng sei keine Lösung dieser
Frage . Tenn wenn auch jedes Konkordat ein

politisches Nebereiukommen sei, so sei eben der

. Hitlerismus keine politische Partei , sondern ein

religiöser Glaube , der die Welt für seine Heils¬

lehre erobern wolle .

Vielleicht habe die Kirche durch das Konkor¬
dat bezeugen »vollen , daß sic den Hitlerismus doch
nur für eine kurzlebige politisck -e Erscheinung
lwlte , mit der sic ungefährdet paktieren könne .
Eine längere Tauer des Hitlerismus vorausge¬
setzt, müßte dieser Pakt der Kirche gefährlich wer¬
den . Jetzt schon fühlen sich Millionen aufrichtiger
Katholiken in ernste Gewissensnot versetzt . Sie
erkennen das Aufsteigen einer neuen Religion ,
»vclchc di « beinahe zweitausend Jahr alt «n mora -

lischcn Werte des Christentums kategorisch ver¬
neint und die ganze christliche Zivilisation bedroht ,
und sie sehen mit Schmerz , baß di « Kirche dazu
schweigt.

Es sei unbedingt nölig , daß die Kirch « diese
Frageit beantworte . Hcrmaiit verlangt die Ein¬

berufung eines Konzils . Wenn die . Kirche dies «
Notwendigkeit nicht begreife , dann würde sie, um

einige inaterielle Interessen der fünfzehn Mil¬
lionen deutscher Katholiken zu retten , all « andern

Gläubigen in eine geistige Wüste verstoßen , aus
der niemand mehr einen Ausweg finden würde .

Wir Sozialisten müssen wohl bezweifeln , daß
die katholische Kirche diesem Ruf folgen und eine

ideologische Klärung zlvischen sich und dem Na¬

tionalsozialismus suche » wird . Sie ist nach wie
vor von durchaus praktischen , rcalpolitischrn Mo¬
tive » geleitet ; die Erhaltung des PrivateigentuinS
und ihrer politischen Machtstellung , der . Kampf
gegen den Marximus und das freie Denken liegt
ihr näher , als die Gewissensnöte ihrer Gläubigen .
Und daraus , daß ähnliche Erwägungen in unserer
der tschechoslowakischen katholischen Presse noch
»licht laut geworden sind , daß im Gegenteil hier
ein ungemein rücksichtsvolles Verhalten gegen den

Hitlerismus beobachtet wird , können wir er¬

messen , wie gründlich der heimische Katholizismus
dnrchpolitisiert ist. Mit ihm ist in dieser Frage
nicht zu rechnen . Erst wenn jene ideologischen Be

denken reale Politische Auswirkungen yabvn soll¬
ten , wird die Kirche sich genötigt sehen , davon

Notiz zu nehmen . Fürstenau «
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vom
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Tic

«c-
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einen , bei mir zu Gast weilenden Bekonn -

Nachmiitag zu beschäftigen , empfehle ich

i dci

brotz
n t ii

3 : 1

Rusj
dem -

Zlin

Turnhalle ,
Und das platt

trägt , ist

sein
noch
ihre
dem

, ' s«

und v c r s ch ä r s t c n K erle r

zw. unbedingt , verurteilt . rb .

als
den

der Profi . Samstag
auf eigenem Platz ein

Ein « einzigartige

erfunden seien . Sie habe die angeblich erFmtn -
genr Erklärung freiwillig niedergeschrieben und

erst all Drahnooskj - sie , aufgebracht über ihre Mit¬

wisserschaft um die heiklen Affären seiner Gattin

auf der Stelle entließ , habe sie sich zu der

Ta «stelluug entschlossen , daß Drahriovskx ihre schrift¬
liche Zeugenschaft erpreßt habe . Daraufhin wurde

dieser natürlich freigesprochen und die

Wohlmut der falschen Zeugenaussage
angcklagt . Außer ihr wurde auch die ehemalige
Gattin Drahnovfk . vS , B i k l o r i a, mitaugeklagt ,
weil der Verdacht der Mittäterschaft , bzw . Anstiftung
bestand .

In dieser Richtung war jedoch ein Beweis nicht

zu erbringen und so wurde Viktoria Drahnovskx bei
der heutigen Verhandlung vor dem Senat P a z -

derlkF frcigesproch cn . Joscsin « Woh l <
mut dagegen wurde im Sinne der Anklage für
schuldig bksuudcn und zu sieben Monaten
schweren
u.

Bezirksorgovisation Prag .
Fahrt nach Wegstädtl — ontisaseiftische Kund¬

gebung . SamStag , den 30. September , per Bahn

( Sonntagsrückfahrkarten ) ab Wilfonbahnhof 14. 4>i
bis MÄnik ( Fußmarsch zirka 3 Stunden ) , ab Denis -

bahnhof 16 . 57 oder Wilfonbahnhof 2022 oder Sonn¬

tag , den 1. Oktober , Wilfoubahichof 5. 17 bis Weg -
städtl . Fahrpreis ( retour ) bis Mölnik 17. 60, bis Weg -
slädtl 23 Ke. Teilnehmer aus Kreisen der Partei¬
mitglieder bis Donnerstag bei Genossen Schönfel¬
der

. . . . . . .
heißt : Schund .

Aber , da der Schund aus Berlin stammt ,
muß man hinzufügen , daß es eine Herausforderung
aller freiheitlich , fortschrittlich und menschlich Gesinn¬
ten ist, ihn hier zu zeigen . Selbst wenn cs sich um
ein künstlerisches Erlebnis handeln würde — cs
fände sich hoffentlich keiner , der nicht gern zwei
genußreiche Stunden opfern würde , um Solidarität

« MNMMMMMMMMMWHMMMI

Aditung! Boykott gegen Deutsdiland !
— auch heim nun !

mit denen zu üben , die im Kampfe gegen den
Hakenkrcuztcrror Arbeit und Stellung , Gesundheit
und Freiheit , - Heimat und Leben opfern . Dieser Film
jedoch ist das Gegenteil von Kunst : «ine peinliche
Albernheit , die geschmacklose Liebesgeschichte eines
schneidigen Sceossiziers , der in Konstantinopel
Frauen verführt und nachher traurig ist , weil sie
ihn nicht heiraten wollen . Das Ganze mit schmach¬
tenden Liedern durchsetzt , mit Tränen und dummen
Spässen , mit Scktgelagen und Hurrageschrei

Mag sein, daß diese Nacht der großen Liebe
( in der noch Jarmila N o v o t n a und Gustav
Fröhlich mißbraucht werden ) ein paar Wochen
vor Hitlers Nacht der langen Messer entstanden ist .
Aber das ändert nichts daran , daß es ein Schmar¬
ren reichsdeutscher Hcrkuust ist und der Ablehnung
aller geschmackvollen und anständig denkenden
Menschen verfällt . . G. G-

Prag I : 3
gegen Lupa
Wien gegen
Fercnevaros

2 : 1 ,
ladt , weil der Erbauer des Veitsdoms keine

Aufträge annehmcn kann , einen modernen
: „ Du sollst uns auf den

Hinsehen , daß die Prager
ganz Apartes ! lind ist der

ganz

der
Damit

auch
auf .
das
ein

die Beschäftigung einiger
in eine Realität

oder eine
kteurramt .

oben das Kren ;

schäft wurde Sonntag beendet .
A F K. K o 1 i n verdient und
Rapid mit 5 : 1 ( 3 : 0 ) . Die
welche in Kolin 2 : 1 gewann ,
schablonenhaft , als die flinken
Koliner . — An Bndweis Halle der B S K. Gab -
lonz gegen ÜSK . nichts zu bestellen ; 1 : 1 ( 3 : 0 )
lautete auch diesmal das Ergebnis für die Budweiser .
— Z l i n: SK . Baka gegen SK . Pardubitz
( 3 : 0 ) . — Urhorod : THE . Prag gegen Sil .
3 : 1 ( 1 : 1 ) . — In die
nach auf : AFK Kolin ,
und DFC . Prag .

Meisterschaftsspiel «
laug d«r Rechte Kavliu
tcrcr Erfolg : Viktoria Pilsen wurde 2 : 1 geschlagen .
Am Sonntag siegte SK . Nachod in Brünn über
^ideuie « mit 3 : 1 ( 1 : 1 ) . Die Kacka Mannschaft
hat aus vier Spielen noch keinen Punkt erzielt , —
In bcr zweiten Liga gab es folgende Spiele
und Evgobnisse : SK . Proßnitz gegen SK . Rakonitz
1 : 1 ( 1 : 1 ) , SK . Pil ' cn gegen Meteor VIII 4 : 0

durchsichtiges Glas verdeckt jede Tätigkeit des Beam¬

ten . Heber diese Glaswand zu blicken , ist nur Solchen

vergönnt , die über eine Körperlänge von mehr als
220 Zentimetern verfügen . Dafür aber hat die

Scheibe einen Schlitz — genau so breit wie das

Gummiband eines Hosenträgers , und meine Nase
paßt gerade noch in den Schlitz hinein ; doch mit der

Nase allein kann ich ja den Beamten nicht scheu
— auch nicht , wenn er nicht am Tisch sitzt. Wenn
ich ihn sehen will , muß ich meine Nase aus dem

Schlitz herausuehmcn , und ein ' Auge hiueiustccken :
irr ich das mit dem rechten , sehe ich seine Nasen¬

spitze , und lege ich das linke an , seinen Hinteren
Kragcuknops . Ganz sehen kann ich ihn nur , wenn

ich, wie ein Schlangenmensch , mcineu Kopf an die
untere Schalicröffuuug lege , ihn in einer Drehung
um 110 Grad nach innen drehe , wobei meine Augen ,
nicht wie üblich und menschlich , horizontal neben »,
sondern vertikal übereinander stehen , wie bei einer

geräucherten Flunder ! In dieser verkrümmten Stel¬

lung , wie sic früher kein chinelischcr Kotau vom

niedersten Maudariuen verlangt hat , kann ich end¬
lich dem Beamten . Aug in ' Auge gegenüber , meine
Bitte um zwei Postkarten vortragen .

Diese kuriose Einrichtung ist nicht gerade bc-

Einnahmeguelle
sie ( wie ich als

Erfindung Hai
au die Aemtcr

Faltigen um einen Shetrenunngs «
Prozeß .

Sieben Monate für falsch « Zeugenaussage .

Prag , 25. September . Bor einiger Zeil war

gegen den Inhaber des C a f 6 N o v ü k Joses
DrahüovskF vor dem hiesigen Strafgericht ein «

Anklage wegen Erpressung verhandelt worden ,
die auf eine Anzeige seiner Kassierin , Joscsin :
Wohlmut zurückging . Diese hatte angegeben , daß
Trahüovsly , der damals mit seiner Gattin ein «»
Ehctrennungsstritt führte , sie mit einer
Peitsche in der Hand und brachialer
Gewalt zur Niederschrift einer seine Gattin
belastcnoen Zeugenaussage gezwungen
habe . Die Wohlmut blieb lauge Zeit bei dieser Dar¬
stellung , erklärte die unter Zwang abgegeben « be¬
lastende schristliä ; « Erklärung als erzwungen
und nichtig und sagte auch vor dem Ziviigcrich :
gegen DrahnovskL aus .

Als aber die Hauptverhandlung gegen letzteren
durchgcführt wurde , nahm sie das Gericht als Z c u-
g i n unter Eid und hier gestand sie nun , daß

' ihre früheren Beschuldigungen gegen Drahnovsky

Sonntag sand
Simstag war

T- schechoslowa -
eiuem lieber¬
holten sich die
( Tsch . ) erzielte

46 . 68 % Meter

gleichfalls

Die Nacht der großen Liebe .
Das Urteil über dieses „Kunstwerk " läßt sich

einem Worte zusammcufassen , und dieses Wort

Vom Karlsiurm ,
. Pctcrsturm kann mans ,

kann ichs auch , aber van

. Und das kommt davon :

zu beiden Seiten de » breiige -

bestehen aus Glasscustcru . Tic
durch den Turm durch — am
am Abend von hinten . Neben

einer jeden Uhr sieht
Z

'

gegen Sportklub 1 : 0 l0 : 0) . Admira
1 : 0 ( 0 : 0 ) . — Graz : GAC . gegen
4 : 2 ( 1 : 0 ) , Endspiel der Amateur «

ihn
aus -
auch
mi :
Te -

*

Kuriosität aber

Unser neues Postamt , Ecke Fochova aus : .
Schalter ! Beschreiben lassen sic sich, und die Ärt

ihrer Benutzung schwer . Die muß man sehen , die

muh man , sich ihrer bedienen zu wollen , s c l b jt
versucht haben ! Ein gepreßtes , vollkommen un «

Ferdinand Bonn gestorben , ( in Berlin ist ,

zweiundsiebzigjährig , Ferdinand Bonn , clncr der be-

kauuteslcn deutkchen Schauspieler zurückliegender
Jahrzehnt « gestorben . Bonn kam über Moskau und

München ans Wiener Burgtheater , wo er aber nur

ganz kurze Zeit wirkte . Seine größte Wirksamkeit
entfaltete er dann in Berlin , wo er viele ( fahre
erst dem Lessing - und dann dem Teu >slt >en Theater

angehörte . Bonn war Thpus des Efsekt - spielers . des

„großen Komödianten " , und so ist cs wohl vor allem

auch zu erklären , daß er der erklärte Lieblings -
schauspieler Kaiser Wilhelnis wurde , zu
dem er übrigens auch pcriönlich in freundschaftlichem
Verhältnis stand . Nach Auflösung dieser Beziehun¬

gen hat dann Bonus Veröffentlichung der an

gerichteten Bries « Wilhelms viel Staub

gewirbelt . Ferdinand Bonn hat sich übrigens
als Bühncnfchriftsteiler betätig » und
schient , Conan Dohle ' » Roman nachgedichtetcn
tcktivsiück „ Der Hund von Baskcrvillc " ganz Europa
und auch Amerika l -ereist . In den letzten Jahren
ist Ferdinand Bonn weder als Darsteller und Regis¬
seur »och als Schriftsteller in die Oefsentlichkeit ge¬
treten .

Heute „T' rsland " , neuinfzeniert . mit den Damen

Eisiuger , Merz , Paul « , Ried , Schilp und den - Herren
Andersen , - Hatlemcr , Hotter , Mw' äk , Scheid ! . Diri¬

gent : Rudolf . Regie : Mondo . ( A—2 . ) Gutscheine
gültig .

„ Lohengrin " , Donnerstag ( Feiertag ) . Kammer -
iänger Manowarda von der StaatSoPer Wien
singt den Kön ° g - Heinrich , Kamniersänger Scheidl
den Telramund zum ersten Mal « . ( C—1 . ) Anfang
7 Uhr .

Ernst Deutsch spielt als nächste Rolle den Dr .
Merk in der Erstaufführung von „ Mant « l , Hpt
und Handschuh " am 4. Oktober . Im Uänner

folgt daun der Marc Anton in „ Julius Cäsar " .

Wochenspirkplan des Neuen deutschen Theater ».
Dienstag halb 8 Uhr : „ Tiefland " , A 2, neu
inszeniert . — Mittwoch halb 8 Uhr : „ Disraeli " ,
B 2. — Donnerstag 7 Uhr : „ Lohcngrin " , CI .
— Freitag halb 8 Uhr : „ W ilhcIm Tel l ", D 2.
— Samstag halb 8 Uhr : „ M o m s e l 1 e N i -

tauche " , Cl . — Sonntag 2 Uhr : „ Wilhelm
Teil " , 8 Uhr : „ Tiefland " , D 2.

Wochenspielplan der Kleinen Bühne . Dienstag
8 Uhr : „ Höchste Eisenbahn " . — Mittwoch
8 Uhr : „ M a m s r l l e N i t o u ch c". — Donners¬
tag halb 8 Uhr : „ Pension Schöll er " , neu -
cinsludicrt . — Freitag 8 Uhr : ^ Höchste Eisen¬
bahn " . — Samstag 8 Uhr : „ Die Trafik
Ihrer Exzellenz " . — Sonntag 3 Uhr :
„ H öch ste E i s e n b a h n" , 8 Uhr : „ Pension
Schöll « r «.

Schwurgericht vertagt -

weil die Zeugen sich nicht in die „ Geheime
Verhandlung " trauen .

Prag , 25. September . Ei » vorzciiige « Eure

nahm die heute vor dem Scknvurgericht augesetzte

Verhandlung gegen den 22jährigcn Zojcf Houöka
aus dem Torfe Ncjcdln bei Hokowitz , der

wegen N o t z u ch t vor den Geschworenen stand .

Houl - ka hatte mit der damals 12jährigen
Tochter seiner Onarlicrgcber dreimal geschlecht¬

lich verkehrt nna sich dadurch des genannten Ver -

brecheus schuldig gemacht . Am 17. Jänner d. I . be¬

faßte sich ein Strafsenat des hiesigen Kreis¬

gerichtes mit dce Sache , der aber im Zuge des Ver¬

fahrens zu der Ansicht gelangt «, daß es sich um
einen schweren Fall handle , der vor das

Schwurgericht gehöre . Der damalige Senat

erklärte sich demnach unzuständig und die Sache

kam vor die Geschworenen , die heut « ihr Urteil

len sollten .
Tic Verhandlung mußte jedoch zu Beginn

BcwciSversahrens vertagt werden , da sich
mehrfachem Aufruf keiner der geladei
Zeugen meldete . Die Sach « wurde rätselhaft ,
als durch lelephonijche Rückfrage beim zuständigen
Gendarmericpostcn seslgestcllr würbe , daß sämtliche
Zcugcn früh nach Prag gefahren seien . So

mußt « fchl ^eßlich zur Vertaguug des Prozesses ge¬
schritten werden .

Kaum hattin jedoch Gerichtshof und Geschwo¬
rene den Saal verlassen , als sich zrvei Leute länd¬

lichen Aussehens beim Aufseher schüchtern erkun¬

digten , wann sic dem - an di « Reihe kämen . Es ergab
sich zu allgemeiner Verblüffung , daß n« an cs mit
den schmerzlich vcrmißtcn Zeugen zu
tun hatte , die sich pünktlich zur Verhandlung ein

gefuitdcn hatten . AIS mau nachsorscht «, wavnm sie
sich nicht beim Aufruf geincldct hätten , ergab jich ein
knrioicr Sachverhalt . Wie bei alle «« Verhaitdlungcn ,
di « unter Ausschluß der Ocsfentlichkeit slattfiuden ,
so war auch diesmal an der Glastür « des Einganges
die Tasel „ Geheime Verhandlung " angc
bracht . Diese ominöse Verbotstafel imponierte den
Alännern aus Nejekin derart , daß sie nicht wag
ren , näher zu treten , sondern auf dem
äußeren Korridor hcrumstandcn , wo sie den Ausruf
freilich nicht hören konnten . Erst als di « umsonst
versammelten Geschworenen den Saal verließen und
die Tasel entfernt wurde , getrauten sic sich näher
heran . Daß sich der Ausschluß der Seffentlichkeit
nicht auf die Zeugen erstrecken kann , die ja
zu den Hauptpersonen eines Prozesses gehören , war
keinem der beiden eingefallen . rd .

gegen
Prag
KFK .
gegen
gegen
DSV . gegen
Boden b a ch
( 2 : 8) . — Reich « nbcrg :
8 : 1 ( 0: 0) . —

"

( SK . 7 : 3 ( 3 : 2) . — Bndap « ft :
gegen Budai 7 : 3, Nomzett gegen Hungaria
Ujpest gegen 3. Bezirk 1 : 1 . - - Wien : Austria geg .
Rapid 1 : 0 ( 0 : 0 ) , Flor . AC. gegen Wacker 1 : 1
(1 : 0) , Hakoah
gegen Donau
FC . Lustenau
Meisterschaft .

Leichtothketik - Länderkamps Tschechollowakei gegen
Ungarn 55 . 5 : 77 . 5. Samstag und
in Prag d' vfe Begegnung statt . Am

Punkicgleichheit , Sonntag könnt « die
kci nur im 5000 - Meier - Lauf zu
«aschuugsersolg kommen , das übrige
Ungarn und damit den Sieg . Douda
Hi« Diskuswerfen als Zweiter mit
einen neuen tschechoslowaki ' chen Rekord :
eine neu « lschcchoslowakische Bestzeit wurde in der
SäNveden - stafscl mit 2: 00 . 6 Min . erzielt - Tie Ungarn -
Staffel benötigt « 1: 57 . 6 Min .

Neuer Frauen - Weltrekord . Bei den polnischen
Fünfkaneps - Meistevschaften der Frauen in Warschau
stellt « die bekannte Rekardlerin W a l a s i c w i c ;
ein « neue Welibcstze - l über 60 Meter mit 7. 3 Sek .
auf .

Die Zehnkampsmeisterschast des DLAB . wurt «
Sonntag in Brünn beendet . Sieger der Titelver¬
teidiger Jablonski ) ( TB . Brünn ) mit 5825 . 875 Punk¬
ten . Die Einzelcrgobuisse aller Wettkäinpfer sehr
schwach .

,b « r : elegfcteb taub . — Cbefitbalteat : Wilhelm Nießner . — veronimorMcher Redakteur ! Dr. Emll Strauß . Pro, . — Druck: „Noto - A. - S. kür Seitunq - und Buchdruck, Brno. — gür den Druck deronuvortlich : Otto tzolik,Pro ^ — Die Aellurmbmartensronkotur wurde von der Poft - u. relearavhendiretNo » MN Erlaß Nr. 13. 800/VII 1930 dewlllial — Brju,ededlnauu, «n: Bei gusirllun , Ins Hous oder del Bkjug durch die Pali monalllch Li IS . —, dierteliährlich US ü . —.dnülißrich Li Ss, —, ,onnohri , Li 1US. —, Juferale werden lau: lauf blOiafl berechne: . Be: g| : <ui EutzchallungLn Prelinachlotz . — stuckllellun , von Manuslripten ersvl, : nur bei Einlendun , »er Neiourmarle ».
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( 2 : 0 ) ; Samstag : Llyuipia Pilsen gegen Nufelsky
SK . 7 : 4 .

Futzballänderfpiele . In Belgrad endete der zur
sogenannten Welt. meislericha . ft zählende Länderkämpf
zrvischcn I u g' o s l a w iq n und der Schweiz un¬
entschieden 2 : 2 ( 0 : 0 ) . — Rumänien schlug in
Bukarest im Amateurcup glatt Ungarn mit 5 : 1
( 2 : 1) . — Oslo : - Schwöen • «? «» Nvnvegen 1 : 0
( 0 : 0 ) . — Neuenburg : Schweiz II gegen Luxem¬
burg 1 : 0 .

Sonstige Fußballergebnisse . Prag : Viktoria
3 : Aov gegen SK . Kladno 4 : 8 ( 1 : 1 ) , Sparta gegen
SK . Liken ( 2 : 0 ( 0 : 0) , beide Cupspiol «; Boh « m>ons
gegen Nu- fekfk «) SK . 4 : 1 ( 2 : 0) . — P i I s e n: Slavia

gegen Viktoria 1 : 1 ( 1: 0) . — Karlsbad :
gegen Sparta 0 : 0 ! — Kon « otau : T- FK.
T- FK. Kaaden 8 : 1 ( 3 : 1 ) . — Brüx : DTK -
Sportbrüder Prag 4 : 2 ( 4 : 1) . — Saaz :

^eplitzcr FK . Profi 4 : 1 ( 1 : 0 ) ! —
2pBg . gegen LAIE .

Rovdgau
Preß bürg : WAC
2) . -

" '

3, N

quem , aber originell . Und welche
für unsere Postverwaltung , wenn
schon geschehe «« annehme ) diese
patentieren lassen , und sic
sämtlicher fremden Staaten verkauft ! Denn fo etwas

die ganze Welt noch nicht gesehen ! R. H.

Um
len am
ihm , sich mal den schönen Riegerpark anzusehen .
Spät am ' Abend nach Haus kommend , frage ich

ihn , wie ihm der Park gefallen habe ? „ Einfach

großartig ! " war die Antwort , „ besonders die

„ Ruine " dort ist «virklich hochromantisch . " Ich
machte ' Augen , so groß wie der Hund in den « ' Andcr -

fenscheu Märchen „ Tas Feuerzeug " : Eine Ruine ?

Ich kenne doch den Riegerpark in » und auS - v- ' Udig ,
aber eine Ruine habe ich dort noch nie gesehen ,
noch von ihr je was gehört ? An « nächsten Morgen
war also mein erster Weg in de«« Riegerpark . Und

richtig : vor dem Restaurant steht sic ! Altcrsschwarz
gefärbte Balken durchziehen das alte Gemäuer , von
dem der Putz schon längst abgefallcn , und die roten

Ziegeln bloßgclegt hat . Alle Kanten abgcstoßen , die
Tür so klein , daß man gar nicht glauben kann , daß
Reisige zu Pferd da hindurch ko>«ntcn — wie ich
in den düsteren Raum hincinblickc , sehe ich — das

ist — die Milchhalle !
Eine Milchhallc in der Aufmachung eines

Knusperhäuschens ließe ich mir — in Beziehung
aus die dort spielende , märchensrohe Juge « « d gcsal -
len , aber eine reparaturbedürftige Ruine ist eine

Rarität , die durch

Arbeitslosen schleunigst
wandelt werden müßte .

Hrgarlkkar Sport .

Die erste Rund « um die Staatsamateurmrister »
Jn Prag schlug
doch überraschend
Rapid - Mannfchasl ,

arbeitet « viel zu-
und schußsrcudigen

n dos Helm des klaflenbenmtzlen
Melkers gehört d. Zeulralorgan .
Deutschen soziatdemoke . Arbeiterpartei

«Sozialdemokrat * —

Die Stadt der Kuriositäten , Abnorm ! «
töten und Raritäten .

Daß nickt nur Menschen , daß auch Städte auf -
einander neidisch sein können , wissen wir schon von
der - Schule her : sieben Städte im allen Hellas

fraßen sich vor Neid auf , weil keine der anderen

gönnen wollte , die Geburtssladt - Homers zu
Aber einen ganz besonderen Neid muß die

junge Stadt ' „ Königliche Weinberge " auf
Schwestcrsiadt , das alle Prag haben ! Von
Monumentalbau des alten Museums getrennt
sie für immer dazu verdammt , dem einzigartigen
Hradfchin , dem Belvedere , dem Laurenziberg ins

Gesicht sehen zu müssen . Kein ( cdok Fremden - Auto
bus verirrt sich in ihre Gassen , trotz d. ' m Wasser
turm in der Koruna , und der immerhin doch sehcns -
wcrten Schlucht der Manesova , in die kein Strahl
der Sonne je hincinfällt . Aber der Neid ist nicht
nur fressend , er ist auch befruchtend . Und so hat sich
die S
neuen
Baumeister kommen lassen :
König Gcorgsplatz etwas 1
vor Neid platzen ! Etwa
Bcilsdom und die Altstädter Rathausuhr was
Altes , so erfinde für uns envas ganz Modernes .

lind der Baumeister setzte ans den Platz ,
sich ja nicht wehren konnte , eine Kirche ,
aber die Leute ganz sicher sind , daß die Kirche
wirklich eine Kirche ist , setzte er oben ein Kreuz
Ansonsten wüßten die Fremden auch nicht , ob
eine Markthalle jci ,
Warenhaus oder ein

gequetschte Etwas , da
nicht cnr ' a ein Getreide Elevator , oder gar ein zwei -
ter Wasscrturm — nein , das ist ein Kirchturm !
Du mußt nur den guten Willen haben , glauben zu
wollen , daß dieses Bauiverk mit den glasierten
Ziegeln , den aufgepapplcn Steimvürfeln , dem

griechischen Guirlandcn - Aufputz eine Kirche ist . Tas

ist eben das Aparie , das Kuriose , das „ Moderne "
an dieser Kirche . Aber auch das Abnonne ring «
nach ' sichtbarem ' Ausdruck : die Uhr ! Rein — dic

Uhr ! Solche Uhren mögen die Titanen , die den
Pclion aus den Lft' sa türmten , in der Westentasche
getragen haben , einem Tynosauricr mögen ihre

Größcnmaßc normal erscheinen — aber der Fremde
wird sich erstaunt fragen : Wie kommt diese Uhr
n«it dem Radius der berühmten Riesen Rosette des

Straßburger Münsters aus diesen , doch gar nicht
so abnorm großen Marktplatz ? Ja , >r >enn sic noch
auf dem Turm des Veitsdoms angebracht wäre ,
damit die Prager unten jederzeit nach der Uhr
sehen könnten ! Aber aus der Uhr kann man über -

Haupt keine Zeit ablesen .
Heinrichslurm , vom
meiner Armbanduhr
s e r Ueberuhr nicht .
beiden Zisferblälier
quetschten „ Turms "
Sonne scheint also l

Morgen von vorn ,
tzen üblichen zwei Zeigern
der Neugierige aber noch einen dritten Zeiger , da¬

ist ein « Eisenstangc , die «vohl zwischen den beiden

Ziiscrblärrern zum Gerüst der Uhr gehört , aber
dem Beschauer eben als dritter Zeiger erscheint , und

konsequent mit seinen beiden Enden aus die Ziffern
8 und 9 zeigt . Wenn auf deiner Taschenuhr z. B.

' vier Uhr ist , dann weisen ans diesem Monstrum
ein Zeiger aus 4, ein Zeiger aus 12 ; einer aus 3,
einer aus 9; und , da der Minutenzeiger weit über
den Mittelpunkt der Uhr hinausgcwachjen ist , dieses

übcrslüssigc Ende auch noch ans 6! Ta sich aber die

Mcssiugsarbe der zivei Zeiger von den beleuchteten

Zisscrbläiicrn nicht abzuheben vermag , erblickt das

Auge immer nur die Eisenstange , weisend aus die

Ziffern 3 und 9!
Damit hat Weinberge immerhin etwas , was

Prag nicht hat — eine Abnormität .

Sport ♦ Spiel ♦ Körperpneee
Hazena - Meister des Prager Kreises der DT5 .

wurde die Mannschaft der DTJ . Bysehrad , die
im Endspiel am Sonntag DTA . Weinberge ilber -
lcgen mit 18 : 1 ( 11 : 0 ) abferftgt «. — Di « Wok »
leybü 1 l - Mannschaften der Prager DTA . veran -
staUcten ani Sonntag «in Turnier , aus ' den «
Sieger ' bei den Männern DT0 . Podol I und bei
Frauen ebenfalls DT2 . Podol I hcrvorgingen .
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